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1 Gent, 


Celegraphilche Depefchen. 


(Geliefert von der United Dreh.) 


Auland. 


Der Behringsfee-Trubel. 
BWafbington, D. E., 18. Sept. Sir 


Julian Bauncefoote, der britiiche Ge: 


fandte, hat heute die amerikaniſche Re— 


gierung amtlich davon in Kenstnik ge | 
jet, daß die Bedingungen des eingtweis 


ligen Uebereintommens, welches zwijhen 
Großdritannien und den Ber. Staaten 
bezüglich des Robbenſchlages in der 
Behringsfee befteht, durch die „North 
American Commercial Go.* verleit 
worden feien. 

Dieje Compagnie (welche die Robben: 


Verungfüdte Luſtſchiſſer. 


Meriden, Conu., 18. Sept. 
größten Attractionen des Staats⸗-Jahr⸗ 


der jeden Nachmittag ſtattſindende Auf: 
ſtieg eines Luftballons. Geſtern konnte 


Proͤf. Northrop wegen Unwohlſeins 
nicht erſcheinen. James Robinſon, 
einer feinerAifiitenten, nahm jeine Stelle 
auf dem Trapez ein. 

An der Höhe von etwa 100 Fuß rig 
ein Strid, Robinfon jtürzte herab und 


' wurde töbtlich verlegt. Später verjuchte 


Frank Bronjon noch eine Auffahrt und 
verunglücte gleichfalls; er wurde jammt 


dem Ballon ſchließlich durchBaumwipfel 
hindurchgeſchleift, ſtürzte dann ab und 


Inſeln von den Ver. Staaten pachtet), 


habe mehr Robben geſchlagen, als ihr 
nach dem Uebereinkommen geſtattet ge— 
weſen ſei. Die Sache kann dahin füh— 
ren, daß das ganze Uebereinkommen fer⸗ 
nerhin für nichtig erklärt wird. 
Mit einem Zahnftoder. 
Philadelphia, 18. Sept. Ein ganz 
gewöhnlicher Zahnjtocher war das Wert: 
zeug, mit welchem fich gejtern Lincoln 
Perjon von Williamsport, ein in vielen 
Xheilen des Landes bekannter Zucht: 
hausvogel, einjtweilen die goldene Frei: 
heit verjchaffte. Er fprang von einem 
Bahnzag, welcher zur Zeit mit einer 
Geihwindigfeit von 40 Meilen die 
Stunde fuhr. Der Sheriff Michael, 
der Hilfsiheriff Zeller und ihre Ajfiiten- 
ten hatten im Ganzen 11 Sträflinge 
zu transportiren, welche verurtheilt 
worden waren und nach der „Eajtern 
Penitentiary“ verbradht werden follten. 
Perjon gelang es nad) unverdrofjenem 
Bemühen, mit einem Zahnjtodher das 
Schloß der Handidellen, dur melde 
er an einen Mitgefangenen gefefjelt 
war, an richtiger Stelle zu fafjen und 
zu öffnen. Dann eilte er bligjchnell 
nad der Thür des Coupes und jprang 
glüflih ab, ehe ji eine Hand gegen 
ihn erhoben hatte. Sheriff Michael 
merkte die Flucht erit dbadurdh, daß er, 
zufällig zu einem Seniter hinausblidend, 
Perjons Geitalt dur die Luft jaufen 
fab. Der Zug wurde zum Halten ge: 
bracht, aber man fand feine Spur mehr 
von dem Flüdhtling. Perfon und fein 
Mitgefeflelter maren die einzigen der 
Sträflinge gewejen, die nicht an She: 
riffsbeamte angefejjelt wurden. 


Dampfkeffel-Explofion. 

Chardon, D., 18. Sept. E3 wird 
hierher gemeldet, daß heute früh in 
Montville, 10 Meilen von bier, drei 
Menſchen durh die Erplofion des 
D »mpffefjels in der Baufife'fhen Gelee- 
fabrit umgefommen find. Die Grplo- 
fion war eine furchtbare und zertrüm: 
merte das ganze Gebäude. Unter den 
Getödteten find zwei kleine Mädchen, 
welche unweit des Schauplaßes in einem 
Fuhrwerk ſpielten. 

Das neue „Buhmer‘‘- Paradies. 

Wafhington, D. E., 18. Sept, Der 
Bräfident hat heute jeine Proclamation 
rlaflen, wonach die neuen LKändereien in 
Dflahoma am Dienftag, den 22. Sep: 
;ember für die Bejiedelung eröffnet 
verden. 

Sträflings-Pynamitcompfott. 

San Francisco, 18. Sept. Wie der 
‚Sraminer“ mittheilt, entdedte man ein 
Somplott der Sträflinge des Gefäng- 
rijfes in San Quentin, die Strafanitait 
nit Dynamit in die Luft zu fprengen, 
die Wächter umzubringen, und natürlich 
auszurerigen. Der Aufjeher hat eine 
Quantität Dynamit und eine Anzahl 
Revolver beichlagnahmt, weldhe im 
Bejig der Sträflinge gefunden wurden, 
$8 jind jegt alle Vorbereitungen getrof: 
ten, jede aufrührerijche Kundgebung im 
Keim zu erjtiden. 

JZugendliche Diebsbande. 

Peru, Ind., 18. Sept. Acht Jun⸗ 
gen, ſämmtlich fremd dahier, im Alter 
von 12 bis 20 Jahren, wurden endlich 
eingefangen. Sie hatten in den letzten 
Wochen alle Gaufeſte und Jahrmärkte 
in der Gegend unſicher gemacht und viel 
Geld und Werthſachen erbeutet. 


„Spiele niht mit Schießgewehr.** 

Willimantic, Conn., 18. Sept. Ein 
verhängnigvoller Unfall ereignete fich 
geitern bei dem Webungsjchießen von 
zwei Sompagnien der Nationalgarde. 
von Connecticut. John Peterjon, der 
zur Compagnie C gehört, hatte nichts 
Beljeres zu thun, als eine Flinte zu 
nehmen und auf einen nach dem andern 
von jeinen Kameraden zu zielen. Es 
wurde ihm von verjchiedenen Seiten zu« 
‚ gerufen, er follte das Gewehr nieder: 
jegen; aber er fagte, «8 jei nicht gela: 
den. Wieder zielte er auf den Gemei: 
nen Richard Babbington, — ein Schuß 
trachte, und Babbington, fowie defjen 
Kamerad William Malone ftürzten zu 
Boden. Babbington blieb auf der 
Stelle tobt, und Malone wurde tödtlich 
verwundet. Beterjon wurde fofort ver: 
haftet. Die Kugel war burd beide 
Opfer Hindurdgegangen und hatte 
ven jchlieglih in einem Bretterzaune 
vergraben. 

Angekommene Pampfer. 

Kew Hort: „Dania“ von Hamburg; 
„Staly* von Liverpool; „Prins Willem 
II. * von. Amijterda:n. 

Southampton: „Kaifer Wilhelm II.“ 
von New York nah Bremen. 

Hamburg: „Fürft Bismard” von 


New York. 
Wetterberidt. 

Für die nädjiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Schön; ein wer 
nig Fühler, auögenommen, im äußerten 
Süden von Jllinois; bejtändige Tempes 
zatur: Südweitwinde, 


- befommten. 


wurde wahrjcheinlich ebenfalls tödtlich 
verleßt. 
Das grünängige Ungeheuer. 
Dunbar, Neb., 18. Sept. 
Eiferſucht ermordete geitern Naht 
Michael Geßler feine Gattin. Ein 
Volkshaufe verfolgte den Mörder, um 
ihn zu Iyncdyen, aber der Sheriff veran= 
laßte einen vorübergehenden Zug zum 
Halten, bejtieg denfelben mit feinem ©es 
fangenen und rettete jo den Legteren vor 
dem Lynchpöbel. 


Aus 


Unsland. 


- Die elfäffifden Manöver. 

Berlin, 18. Sept. Die deutjchen 
Manöver in Elfaß-Lothringen find be- 
endet, ausgenommen diejenigen ded 15. 
Arnecorps, weldes noch immer in 
Niedereljag feinen UWebungen obliegt. 
Alle anderen Truppen find mieder in 
ihre betr. Oarnifonen zurüdgefehrt. 
General v. Schlihting, welcher das 14. 
Gorps befehligt, und unter dejjen Yei- 
tung das allgemeine Schlugmanöver 
itattfand, 
wünfcht zur Tüchtigkeit feiner Yeute und 
zu jeiner volljtändigen Beherrigung der 
Kriegskunſt. 

Ein Pariſer Correſpondent ſagt, das 
Ausſehen der Truppen ſei kein ſo gutes 
geweſen, wie im Vorjahre. Derſelbe 
Correſpondent zieht auch einen für 
Deutſchland ungünſtigen Vergleich zwi— 
ſchen der deutſchen und der franzöſiſchen 
Heerſchau. Die Deutſchen, ſagt er, 
ſeien ſo ſtolz auf ihre Artillerie, aber 
auch in dieſer Hinſicht falle eine Ver— 
gleichung für die Franzoſen günſtiger 
aus; dabei mache aber die immer mehr 
erhöhte Tragweite der Kleingewehre den 
praktiſchen Nutzen der Artillerie von 
Jahr zu Jahr fraglicher. 

Grad' wie im wilden Weſten. 

Berlin, 18. Sept. In der Nähe von 


Schroda, Regierungsbezirk VPoſen, grif— 


fen Räuber eine Poſtkutſche an, tödteten 
den Kutſcher und plünderten die Poſt— 
ſäcke. Die Kerle ſind noch nicht ein— 
gefangen. 

Sechs Mann verlehzt. 

Berlin, 18. Sept. Mährend Ar: 
tilerieübungen in dem benachbarten 
Süterbogf im Gange waren, platte eine 
Granate. Dabei wurden 6 Berjonen 
mehr oder weniger jchwer verwundet. 


Berlin als Hafenstadt. 

Berlin, 18. Sept. Admiral Batjd) 
dringt abermals in die Negierung, daß 
fie den Borfchlag zur Berwirklihung 
bringe, Berlin zur Fluß-Hafenſtadt zu 
machen, die auch) für Geejchiffe zugäng- 
ih ift. Die Kojten diejes Unterneh: 
mens werden auf etwa 220,000,000 M. 
veranjhlagt.e Wahrjcheinlich wird die 
Regierung nah der Vollendung des 
Nord» und Ditjeecanals dem Berliner 
Hafenproject näher treten, und dann 
werden erfahrene Arbeiter und auch die 
nothwendige Mafchinerie zur Verfügung 
ſtehen. 

Vom hohen Vorden. 

Berlin, 18. Sept. Der Kaiſer hat 
ein prächtiges Stück bearbeiteter und 
polirter Glanzkohle aus Spitzbergen 
zum Geſchenk erhalten. Er ſprach ſei— 
nen Dank und gleichzeitig den Wunſch 
aus, die vollſtändigſte Auskunft über 
die große Kohlenader in Spitzbergen zu 
Prinz von Urach, welcher 
bekanntlich mit der Expedition dorthin 
ging, erklärt, er habe ſich ganz herrlich 
amüſirt, auch mit der Jagdflinte ſchöne 
Beute gemacht und einige bemerkens— 
werthe Entdeckungen machen helfen. 
Die Inſel Spitzbergen galt früher als 
werthlos; ſollte es ſich aber beſtätigen, 
daß ſie einen Kohlenreichthum hat, ſo 
würde Rußland ohne Zweifel ſeine An— 
ſprüche darauf energiſch geltend machen. 

Es war einmal.... 

Berlin, 18. Sept. Die franzöjijche 
Prejje ärgert fi nicht wenig über die 
jüngften Bemerkungen des Kaijers Wil: 
belm bezüglich Napoleons I. als eines 
„„corficanifhen Emporfömmlings‘‘ und 
erinnert daran, daß das preußiſche Herr— 
ſcherhaus gezwungen geweſen ſei, ſich 
vor dieſem Emporkömmling tief zu er— 
niedrigen, und daß es, wenn nicht Ruß— 
land und England geweſen wären, wohl 
noch jeht Frankreich unterworfen ſein 
würde. — 

Schredttiche Tunnel · Kataſtrophe. 
Trieſt, 17. September. Geſtern 
iſt hier ein im Bau begriffenes, für eine 
Privat-Eiſenbahn beſtimmtes Tunnel 
zuſammengeſtürzt. 52 Arbeiter wurden 
unter den Trümmern begraben! Man 
bat bereits 20 Leichen aus den Trüm: 
mern gezogen und fürchtet, daf Niemand 
mit dem Leben davongekommen ift. 


Anglük in den Schweizer Alpen. 
Bern, 18. Sept. Die Engadin: 


Zu den | 


Ebicagd, Freitag, Den 18. Se 


Bußland als Defconenrrent. 


San Francisco, 18. Sept. Fin 


‚ heute aus Galcutta, Indien, eingetrof- 


‚ marftes, der hier im Gange ift, gehört | 


fener Brief bejagt: Nufland wird in 


‚ einem wichtigen Hanbelözweig ein furdt: 


‘ barer 


Goncurrent Amerikas werden, 


ınämlih in der Ausfuhr von Erdöl, 
| Indien ift ein fehr bedeutender Abneh- 


mer von Grdöl geworden; fein eins 


| heimifcher Delertrag ift viel au gering: 
| fügig, um praftifch irgend etwas aus: 


zumahen, und das angeblich reiche 
Delfeld in Birmah ijt nie entwidelt 
worden. Die ruffifche Deleinfuhr in 
Indien überjteigt fehon beträchtlich die 
amerifanifhe. An den erjien 3 Mo: 


ı naten des laufenden Amtsjahres betrug 
| die gefammte Einfuhr aus Amerika 
| 6,600,688 Gallonen, die Einfuhr aus 


| 


| die Inſelbevölkerung höchſt ſchroff be— 


Rußland 7,953,539 Gallonen. 
Handel wächſt in Calcutta raſch. 


Wie's in Erela ausfieht. 
London, 18. Sept. Das britifche 
Amt des Auswärtigen hat vom griechis 
fhen Minijter des Aeußern eine Zus 
fhrift über die Lage der Dinge auf der 
Snfel Ereta erhalten. Cs wird darin 
behauptet, daß der türfifche Gouverneur 


Diefer 


handle und wahrfcheinlic dadurd einen 
neuen Aufitand verurjachen werde, 
Eines Orkanes Wüthen, 


Aquique, Chile, 18. Sept. Geftern 


| wurde die Stadt und Umgegend von ei: 


| 
| 


wurde vom Kaiſer beglück- 


nem Orkan beimgefudht,. der aus dem 
Diten kam und namentlid im Hafen 
großes Unheil anrichtete. Neun Schiffe 
wurden mehr oder weniger befchädigt, 
jech5 andere von den Ankerplägen losge- 
rijjen. Der Orkan dauerte eine halbe 
Stunde und war von einem ftarfen Re: 
gen begleitet, was hier noch nie vorge: 
fommen war. 


Gährung in Centralamerikal 


New York, 18. Sept. Nachrichten 
aus Mangua, Nicagragua, beſagen, daß 
in Honduraus eine fieberhafte Aufres 
gung wegen der kommenden Wahlen 
herrſcht. Präſident Bogran arbeitet mit 
allen Mitteln für ſeine Wiederwahl, die 
Mehrheit des Volkes aber iſt ihm nicht 
günſtig geſinnt. Antonio Ezeta, Bru— 
der des Präſidenten von San Salvador, 
hat die erklärte Abſicht, ſich um die Prä— 
ſidentſchaft von Honduras zu bewerben; 
es ſind daher an der Grenze 2000 Mann 
aufgeſtellt, damit Ezeta nicht herüber— 
kommen kann. 
Salvador 3000 Mann zu San Miguel, 
auf der anderen Seite der Grenze, 
ſtehen, und es kommen noch mehr Hinzu. 
Guatemala bereitet ſich vor, Honduras 
zu helfen; Nicaragua dagegen iſt ver— 
tragsmäßig verpflichtet, San Salvador 
zu unterſtützen. 


Telegraphiſche Notizen. 
— Kaiſer Wilhelm hat befohlen, daß 
ſofort eine genügende Anzahl von Offi— 
cieren nach Oſtafrika geſandt werde, um 


die Plätze der Gefallenen in der Za- 


lewski'ſchen Truppe einzunehmen. Es 
wird eine ſtarke Expedition zur Züchti— 
gung der Eingeborenen ausgerüſtet. 

— Die meiſten Pariſer Zeitungen be— 
ſprechen die Aufführung von Wagners 
„Lohengrin“ in Paris lobend. 
Caſſagnac aber ſchreibt: 


Andererſeits hat San 


Paul de 
„Wir haben | 


Aus Dem Aleı ade ⸗Hofſpital. 


John Murphy kehrt ſchnell wieder 
in ſein altes Quartier zurück. 
Der irländiſche Fuhrmann John 

Murphy ſtürzte vor einigen Wochen in 

der Trunkenheit von ſeinem Wagen und 

wurde dabei von dem Pferde ſo zuge— 
richtet, daß er ſchwer verletzt in das 

Alexianer-Hoſpital befördert werden 

mußte. 

Er fand dort liebevolle Pflege, aber 
zu ſeinem Bedauern keinen Schnaps. 


Dieſer Mangel verleidete dem Patienten 


den ganzen Hoſpitalaufenthalt und er 
verließ, ohne erſt die völlige Geneſung 
abzuwarten, noch mit verbündenem 
Kopfe die Anſtalt. Trotz ſeines Zus 
ſtandes fand er Arbeit und hatte nun 
wieder Schnaps in Fülle. 

Er legte ſich täglich einen ganz ge— 
hörigen Affen zu, und dabei paſſirte es 
ihm denn geſtern wieder, daß er auf 
ſeinem Fuhrwerke das Gleichgewicht 
verlor und ſo unglücklich herunterſtürzte, 
daß er das linke Bein am Knie und den 
rechten Arm am Ellenbogen brach und 
ſich das Fleiſch längs des ganzen rechten 
Beines aufriß. 

Man brachte ihn auf ſeinen Wunſch 
wieder in das erſt kurz verlaſſene Zim— 
mer im Alexianer-Hoſpilal zurück, wo— 
ſelbſt ihn ſeine noch anweſenden Lands: 
leute und Leidens- und Geſinnungs— 
genoſſen mit Schmunzeln begrüßten. 

Murphy iſt nun alſo wieder gut auf— 
gehoben und die Alexianer-Brüder, die 

ihr ſchweres Werk um der Barmherzig— 
keit und Menſchenliebe willen ausüben, 
werden ſeine Lage nach beſten Kräften 
zu erleichtern und ihn wieder zu heilen 
ſuchen. 

Es kommt hierbei indeß eine zweite 
Frage in Betracht, die in den dem Spi— 
tal naheſtehenden Kreiſen bereits wie— 
derholt aufgeworfen und erwogen wurde: 
„Iſt das Alexianer-Hoſpital ein Platz 
für derartige Gewohnheitsſäufer?“ 

Allerdings verlangen bekanntlich alle 
diejenigen, welche als Patienten den 
Unterſchied in der Behandlungsweiſe der 

Kranken in dieſer Anſtalt und in dem 
County-Hoſpital kennen gelernt haben, 
vorkommenden Falles ſtets in das Alexia— 
| nerhojpital befördert zu werden, und 

die Brüder nehmen jeden ihnen zuge- 

führten Hilfsbedürftigen ohne nach der 
| Perfönligkeit, Nationalität oder Neli- 
| gion zu fragen, liebevoll auf. "Es ijt 
| das ihre Prlicht. 
| Deshalb aber eben mühte es im ne 
tereſſe der Anjtalt jelbit, und der anjtän- 
' digen Bürger, weldhe in ihr Heilung 
| und Pflege juchen, der Polizei zur Aufe 
| gabe gemacht werden, die diesbezüglichen 
ı Wünfche notorifher Trunfenbolde und 
| ftadtberüchtigter Taugenichtfe nicht zu 
| berüdjichtigen. 


Stansky muß in’s Zuchthaus, 


Der bekannte Ein und Ausbrecher 
Sohn Stansky, alias Stanley, alias 
ı Flymn, u. f. w., welcher feiner Zeit in 
| Zafe Biew verhaftet wurde und mit un 
' erhörter Frechheit einen erfolgreichen 
Fluchtverſuch aus der Polizeiſtation ver— 
übte, wurde heute zu dreijähriger Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt. 


Weltausſtellungs⸗Notizen. 


genug von Wagner und den Deutſchen 


gehabt. Rache ſollte jetzt an der Tages— 
ordnung ſein.“ 

— Es heißt, die Engländer hätten 
die Abſicht, von Honolulu mit Zuſtim— 
mung der dortigen Königin Beſitz zu er— 
greifen. 
reits vom Präfidenten Harrifon ver: 
langt, daß er irgend etwas in der ‘Sache 
thue. Heute Nahmittag wird aus San 


Srancisco gemeldet: D. A. MeKinley, | 


amerifanijcher Conful für Hamati, er: 
Härt obige Nachricht für eine Albernheit 
eriter Güte, 

— In Tia Juana wurde der Gedent- 
tag der mericanijchen Unabhängigkeit 
durch den Kampf zwifchen einem wilden 
Stier und einem Bären gefeiert. Wäh: 
vend des Kampfes brach der Bär aus 
und richtete im Zufchauerraum eine all- 
gemeine und fehr jchlimme Panik an. 
Ein betrunfener Mericaner fhoR nad 
dem Bären, traf aber jtatt defjen einen 


Zuſchauer. 


— In Burnhamthorpe, wo der briti— 
ſche Admiral Nelſon geboren wurde, 
wird jetzt eine öffentliche Halle zum An— 
denken an denſelben errichtet. 


— Nächſtens wird in Lyon, Frank— 

reich, auf einem internationalen Con— 
vent der neue Ordensgeneral des Do— 
minicaner⸗Ordens erwählt werden, und 
es findet ein lebhafter Wettbewerb zwi— 
ſchen den Vertretern der verſchiedenen 
Nationen ſtatt. 
Bei einem Proceß in Kiew, 
Rußland, kamen ſchreckliche Dinge über 
den Tod eines Gefangenen Namens 
Drizkonow an den Tag. Derſelbe war 
auf Befehl des Inſpectors Moroſoff 
mit Stöcken und mit in Zeug gewickel⸗ 
ten Steinen furchtbar mißhandelt, und 
ihm 12 Rippen gebrochen worden, und 
es wurde bei der Verhandlung erklärt, 
daß ſolche Dinge etwas ganz Gewöhn— 
liches ſeien. Sechs Aufſeher wurden 
zu Zuchthaus, der beſagte Inſpector 
zur Verbannung nah Sibirien verurs 
theilt. Leterer floh nad Amerika. 

— linter den Wundern, welche dur 
Berührung des Heiligen NRodes von 
Trier in der legten Zeit ftattgefunden, 
wird die Heilung des gelähmten Armes 


Voftkutjche ftürzte in einem Bergpaf in | einer Aebtiffin, die Wiedererlangung 


Graubünden, zwifchen Lenz und Albala, 
um und rollte über einen jteilen Abhang 
eine tiefe Schlugt hinunter. Zwei Da: 
men, die. fih als Bafjagiere in der 
Kutide befanden, wurden getödtet, und 
drei andere verlegt, 


des Augenlihtes und die Heilung von 
Krüppeln erwähnt. Jedem einzelnen 
diejer Fälle ftehen auch ärztliche Zeug: 
nifje zur Seite; inde werden die Ein: 
zelheiten nicht vor Schluß der Ausitels 
lung defannt gemacht werden. 


Amerifanifcherfeits wird bes | 


| Der deutfche und die englijchen Re: 
| gierungs=-Bevollmädtigten und die Chi: 
; cagver Commifjäre Handy und Butter: 

worth kamen heute hier an und wurden 
ı nad dem Hauptquartier geleitet. 

General: Direktor Davis hat jein 
„Cabinet“ in der Weije, wie fie von der 
ı National = Commijfion vorgejchrieben 
| wurde, ernannt. 

Holland und Gaypten find bis jeßt die 
einzigen Nationen der Erde, die von der 
Weltausjtellung offiziell noch feine Notiz 
genommen haben. 

Die Wafferleitung von den Werken 
an der 68. Str. bi3 nad) dem Ausitel: 
lungsplaß ijt beinahe fertig. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Im Raufhe erihoß fih Augujt 
Säyulg in Appleton, Wis. Er hinter: 
läßt eine Familie in Ddürftigen Ims 
jtänden. 

— Der Schwede Weiterlund in New 
Stodholm, Minn., jhlug in einem Ans 
fall von Rajerei feinem Zjährigen Töch— 
terchen mittel einer Art den Kopf ab. 


— In Richmond, Ynd., ftieß ein 
wejtlich gehend: Pot: und Eilzug auf 
der Indianapolis: Abtheilung der Benn- 
fylvania-Bahn mit einem Bauzug zus 
janmen; alle Bedienjteten wurden ver: 
legt, der Pojtbeamte John Newman 
ſehr ſchwer. 

— Ein durch Brandſtifter angelegtes 
Feuer vernichtete in Worceſter, Maſſ., 
das große Brettergeſchäft von C. Baker 
& Go. nebjt anderem Eigentbum und 
verurjachte einen Schaden von 8100,= 
000. 

— Aus Halifar, N. ©., wird ge 
meldet: Profefior Lee, der Chef der 
Erpedition, welde von der Bombdoin- 
Univerjität nad) Labrador abgejandt 
wurde, erflärt, daß er eine neue Rajle 
von Berg:Indianern entdedt und die 
Frage über das Beitehen der »großen 
Waflerfälle von Labrador befriedigend 
gelöjt habe. 


— Zu Memphis, Tenn., brannte 
das „Memphis Theatre“ nieder, das 
Jacob Friedmann von Bofton gehört 
und das ältefte der Stadt ‘ift. Verluft 
etwa 845,000. 


— In Mühlhaufen fand vor dem 
Kaifer Wilhelm ein großes Manöver 
des 11. und 14. Armeecorps ſtatt; 
60,000 Mann waren im Gefedt. 


kentber 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


| Eine Braserei in Feuersgefahr. 
18,000 $aß Bier vernichtet. 


Feuer in Engleiwood. 


| In Bartholomae & Roefings Braune: | 
rei, Ede der 12. und Johnjon Str., | 


brad heute Vormittag, kurz nah 10 
ı Uhr Feuer aus 
ı teten ji fo fchnell, daR fofort ein dop- 


| Sprigen zur Stelle brachte. 

Das Troden: und das Lagerhaus 
waren von den Flanımen bereits ergrif- 
ı fen und es bedurfte aller Anftrengung 
| Seitens der Feuerwehr, um die Braues 


| rei änzlicher Zerjtörung zu bes | Ai, nn älti j 
jrei vor gänzlicher Ser] 93 ı dung met der Hige überwältigten gejtern 


| wahren. . 

| € gelang indefjen nad; Furzer Zeit, 
| des wüthenden Elementes Herr zu wer: 
| den. Das Dach des Trodenhaufes, auf 
ı welhem das euer entjtanden mar, 
wurde vollftändig zerjtört und 18,000 
däffer Bier im Lagerhaufe vernichtet. 
Der angeridhtete Schaden beträgt zwis 
jhen 84000 und $5000. 

In Folge einer Berfettung von Um: 
ftänden richtete heute Morgen ein ım 
Gnglewood in Folge einer Gajolin:Er. 
plojion ausgebrocdenes euer” großen 
Schaden an. Die Eiplofion ereignete 
fi in Henry Hawlind Schuppen, hin= 
ter dem Haufe No. 400 GCheitnut Str. 

Während die Dampffprige No. 57 
auf dem Wege nad) dem Feuer war, ge- 
rieth der Herd unter dem Dampflefjel 
auger Ordnung, die Kohlen fielen auf 
die Strafe und die Sprite Ffonnte nicht 
in Thätigkeit gebracht werden. 

Ehe nun in Folge eines zweiten 
Alarms weitere Spriben zur Stelle 
famen, brannte der Schuppen, der einen 
Werth von 81500 hatte, nieder, und 
mehrere darin befindliche Straßen: Kehr: 
majchinen wurden ebenfalls zerjtört. 

Das euer verbreitete jih nah dem 
Wohnhaus der Frau‘. H. Mefarlin 
und richtete dort einen Schaden von 
84000 an; ebenfo wurde Frank Denni: 
fons Wohnhaus, welches dicht neben 
Hawfins Schuppen jtand, um 82000 
bejchädigt. 

In einem Stalle Hinter dem Haufe 
No. 209 Lake Str., Dat Park, erplos 
dirte geitern Abend eine Laterne. Es 
entjtand dadurch ein euer, welches das 
83000 werthe Stallgebäude einäfcherte 
und an den Suttervorräthen einen Scha> 
den von 8300 anrichtete. 

An Hendrihs Wirthihaft, No. 31 
Milwaufee Ave, brad) heute gegen 
Vlittag Feuer aus, das fi, ehe die 
Feuerwehr anlangte, nach dem im be- 
nachbarten Gebäude befindlichen Schuh- 
laden ausbreitese und im Ganzen einen 
Schaden von 8500 anrichtete, 


Eheleiden. 


Die Herbitfaifon für Chefcheidungen 
nahm heute vor Nicter Collins ihren 
Anfang. inundzwanzig Klagen wur: 
den eingereicht und das Gerichtszimmer 
war zum Erdrüden voll von Männern 
und Frauen, welche die Rojenfejjeln der 
Ehe abzujtreifen wünſchten. 

Ein bleiher, großer Mann Namens 
Louis White eröffnete den Reigen. Er 
erzählte dem Richter, da feine Gattin 
ihn nad) fünfzehnmonatlicher Ehe eines 
BPiesNics wegen, das zu befuchen er jich 
weigerte, im Jahre 1888 verlafjen habe 
und jeither mit einem -gemijjien Win. 
Cordon zujammenlebe. Dem Mann 
wurde die nachgefuhte Scheidung ges 
währt. 

Ehelihe Untreue nnd Grauſamkeit 
waren die Gründe, welche ein junger, 
eleganter Mann Namens Joieph Nach: 
bauer zur Erlangung eines Scheidungs— 
dekrets gegen ſeine Gattin Dorothea gel⸗ 
tend machte. Da durch Zeugenausſagen 
ſeine Behauptungen beſtätigt wurden, 
wurde das Geſuch gewährt. 

Der Lehrerin Naney Ammermann 
von 43 Lincoln Place wurde auf ihre 
Klage, daf ihr Mann ein Gewohnbeits- 
fäufer jei, die nachgefuchte Scheidung 
bewilligt. Yrau Nancy hatte ihren 
Kohn im Jabre 1882 in Enton, Obio, 
gebeirathet, hat aber deu Schritt feither 
bitter bereut. 

Georg Klein will feine im Sabre 
1888 in New Port geheirathete Mary 
wieder los fein und giebt ala Grund 
an, feine Gattin in vertrautem Umgang 
mit fremden Männern überrafht zu 
haben. n 

An acht Yabren, fo behauptet Frau 
Johanna Vick, iſt ihr Gatte, Frant Bid, 
nicht mehr nüchtern geworden und jeden 
Gent, den er von ihr erprejien Tonnte, 
bat er prompt in Schnaps angelegt. 
Jebt ijt fie des langen Hader müd 
und verlangt Scheidung. 


Gefahren der Großſtadt. 


Auf der Suche nach Arbeit wurde am 
Mittwoch Nachmittag die 17jährige Jo— 
ſephine Dunland von einem Farbigen 
Namens James Diddy alias Richardſon 
angeſprochen, der ſich erbot, ihr einen 
guten Platz zu beſorgen. Er führte das 
vertrauensſelige Mädchen nach dem be— 
rüchtigten Bakeman'ſchen Bordell an der 
Arınour Ayge., wo dafjelbe fich den viehi: 
ſchen Selüten zweier fchwarzer Teufel 
fügen mußte. Geftern wurde fie von 
der Matrone der Harrifon Str. Polizei: 
jtation aus ihrem Gefängniß befreit und 
das Bateman’jhe Ehepaar verhaftet. 
Richter Glennon ‚verihob die Verhand⸗ 
ungen heute auf den 24. September, 
um der Polizei Zeit zu geben, der beiden 
brutalen Schwarzen habhaft zu werben. 


Die „Abendpoft‘‘ hatmiche Leier and folg 
U aud) mehr fleine Anzeigen, alö alle ander 
ven Dentfchen Zeitungen Chicagod sufammens 
genommen., 


Die Flammen verbreiz | 
s | Straßen: Fludtlinie 
; peltes Nlarm:Signal gegeben wurde, | 
das in Kurzem eine größere Anzahl | 


Die „Abendpof” 


— hat eine — 


zäglige Auflage 


BEE | 





3. Jahrgang. — No. 221. 


Reihe Sünder, 


Derlegungen der Straßen $ludhtli- 
nien auf der Südfeite, 


Bei der Südſeite-Parkbehörde iſt die 


Anzeige eingelaufen, daß die Säulen 
und der Erker des Neubaues an der 
Südoſtecke von Michigan Ave. und 12. 
Str. um mehr als zwei Fuß über die 
hinausragen und 


F 
| 
| 


| 
| 


‚ Eine internationale Ehe. 


Frl. Clara S. Gage heirathet einen 
Japaneien. 

In unserer Borjtadt Auftin bildet 
beute die cheliche Verbindung zwijchen 


| dr. Clara S. Page und Herrn M. 
| Engamwa das Tagesgefpräd. Der Bräus 
| tigam ij einVBollblut: fapanefe im Alter 


| von 32 Nahren, der vor 


auch die Bejiger des „Leland Hotels“ | 


bei dem fürzlich errichteten Anbau etwa 


| drei Fun zu weit in die Straße hinein- 


gebaut haben. 
Opfer der Site, * 
Hunger und Erihöpfung in Verbin: 


ı hierher gebracht wurde, 


20 Jahren 
Vaterlande 
erhielt eine 


durch Mijjionäre aus jeinem 
Er 


| vortrejflihe&rziehung und bekleidet jeit 
j eine gut jalarirte Stellung an der 
| Börfe, 


den Arbeiter A. 3. Brown, als er beim | 


Wegräumen des Schuttes des abgebrann: 
ten Siegel & Cooper’ihen Gebäudes, 
Ede der State und Adams Str. beihäf: 
tigt war. Der Mann fam am Freitag 
voriger Wdche an und fand Befchäfti: 
gung bei Contraftor Brinkerhoff. Nach 
jeiner eigenen Ausjage hat er feit drei 
Tagen nichts mehr gegejjen und brach 
gejtern während der Arbeit erichöpft zu: 
jammen. Gr wurde nah dem County: 
Hojpital gebradft, wo ihm die beite 
Pflege zu Theil wird. 


Die an der Rees,. nahe der Haljted | 


Str., wohnhafte Frau Spohr brad 
gejtern an der Ede von Belmont Ave. 
und Wood Str. unter den glühenden 
Strahlen der Sonne bewußtlos zufam- 
men. Sie wurde nah dem Deutjchen 
Hoſpital gebracht und befindet jich auf 
dem Wege.der Beijerung. 


Hoffnungsvolle Jugend. 


Der 16jährige Charles Kitt, deſſen 
Vater an der Clybourn Ave. eine Wirth— 
ſchaft betreibt, wurde geſtern wegen 


ter Kerſten vorgeführt. 





Die Braut iſt die Tochter einer pros 
minenten Familie Auſtins und 25 Jahre 
alt. 


Aus dem Irreungericht. 


Richter Sherwood präſidirte heute 
dem Irrengericht und entſchied 27 Fälle, 
von denen indeß nur die beiden folgen— 
den von allgemeinem Intereſſe waren: 

Charles Walter, der unglüdliche 
junge Mann, welder neulih, an der 
firen Idee leidend, ein Hund zu fein, 
bellend in der Clark Str. umberlief, 
wurde als zweifellos geijtesfrant ers 
Tannt und dem Jnjtitut in Elgin übers 
wiejen. 

John N. Klenfh dagegen, weldher 
ebenfalls ein mehr ala aufjälliges Ges 
bahren an den Tag gelegt hatte, wurde 
unter perjönlicher Berantwortlichkeit des 
Polizeisinfpectors Schaaf in Freiheit 
gejegt. Klenfch erklärte unter anderem, 
ein intimer freund des großen Narren 
granci3 Train zu fein und fich einer 
fünfzigtägigen Hungerfur unterwerfen 


iı zu wollen.. 


Gine Anzahl verwahrlofter, Ihwadhs 


| finniger Kinder murde den verjchiedenen 
| Wohlthätigkeitsanftalten zugewieſen. 
Bagabondirens verhaftet und dem Nich- | 


Der Richter 


verſchob die Verhandlungen, um mit 
dem Vater des Knaben Rückſprache neh— 


men zu können. 

Auf Antrag ſeines Vaters, der im 
Hauſe No. 155 Larrabee Str. wohnt, 
wurde der 12jährige Karl Lippert wie— 
der einmal vor den Richter eitirt. 
iſt ein kleiner „Thunichtgut“ und ſchon 


— — — — — 

Für ungerathene Söhne. 
Chicago iſt in der glücklichen Lage, 
wenigitens ‚einen Kleinen Theil feiner 
ungerathenen männlihen Jugend auf 


| guie Manier los werden zu Tünnen. 


Karl 


wiederholt mit der Polizei in Gonflct | 


gefommen. Der Richter wird am näd): 
jten Dienjtag die Sache unterjuchen und 
den hoffnungsvollen ungen wahrjchein: 
lich der „Humane Society“ übergeben. 


Ein junger Died. 


Der 1öjährige Albert Sturm hatte 
geitern mit jeinem Fuhrwerk 13 Kijten 
Staniol an die befannte Tabadsfabrit 
von Spalding & Merrid an der Ruſh 
Str, abzuliefern. Er benußte indejjen 
die Unadhtjamkeit de3 mit dem Empfang 
der Waaren Beauftragten, um eine Kifte 
auf dem Wagen zu behalten, die er fpä- 
ter an einen Haufirer an der W, Ohio 
Str. zu verkaufen juchte. Hierbei wurde 
er vom Voliziſten Quirk überrafcht und 


Staaten GSäulfciff 
„Michigan“ it bier eingelaufen und 
wünjcht eine gröpere Anzahl derartiger 
Sungens an Bord zu nehmen, um fie 


N Wi zee 
2.09 Der, 


| während eines fünfjährigen Eurfes zu 
| tüchtigen Seeleuten und guten Bürgern 


| auözubilden. 


Eine Anzahl Jungen 
wurden bereits int Yaufe des Tages aufs 


| genommen. 


— — — — — 


| Schlägt Wunden ftatt gu heilen. 


Der ehemalige Bolizeiarzt James B. 


| Way wurde heuie dem Slichter Eberhark 


da demjelden die Sache verdächtig erz | 


fohien, verhaftet. Heute im Polizeige: 
richt der W. Chicago Ave. hatte fich der 
rehtmäßige Eigenthümer des Staniol 
eingefunden und Sturm wurde unter 
einer Bürgfchaft von 8300 an das Cri— 
minalgericht verwiejen. 


Hat Ausfiht auf die Bridewell. 


E3 wird berichtet, daß „Jim“ Apple: 
ton, dem die Licenz für feine an der 
Bernon Ave. belegene Wirthihaft ent: 
zogen wurde, jet den Gropmüthigen 
jpielt und den Durjt jeiner Freunde 
nah wie vor mit Schnaps zu jtillen 
ſucht, ohne jedoch ſchnöden Mammom 
als Bezahlung zu beanſpruchen oder an— 
zunehmen. Der Stadtanwalt iſt jedoch 
der Anſicht, daß dieſes edelmüthige Be— 
ginnen ungeſetzlich iſt und die Polizei iſt 
angewieſen, ein wachſames Auge auf 
„Jims“ Thun und Treiben zu haben. 


Abwehr gegen Frechheit. 


Kapt. Roß führte geſtern Namens 
ſeiner Schweſier, Frau Annan, gegen 
die Electric Light Co. beim Straßen: 
amt Klage darüber, daf die genannte 
Gefelihaft auf einem mohlgepflegten 
Rafen, welcher fich vor dem der Dame 
gehörigen Haufe an 53. Place und Hope 
Ave. befindet, eigenmächtiger Weife La: 
ternenpfoften eingegraben und jo die 
Anlage ruinirt habe. Superintendent 
Burke verfügte die jofortige Bejeitigung 
ber Pfojten. 

Er zieht aus. 


Frank Weber ift ein fleißig arbeitens 
ber und als rechtlih bekannter Mann, 
wa3 aber jeine Gattin Mary nicht Hin 
derte, ihn vor einigen Tagen wegen an: 
geblicherTrunfenheit verhaften zu lafjen. 
Er wurde jedoh durch Richter Sterjten 
freigefprechen, und da er erklärte, mit 
feiner Gattin gar nichts mehr zu thun 
haben zu wollen und jich der Kapitän 
Koch für ihn verwendete, jo wurde ihm 
die Erlaubnif gegeben, die ihm gehört: 
gen Saden aus Piner Wohnung wegzu: 
holen. 


Golifios. 


Kabelwagen No. 875 der Milwaukee 
Ave. collidirte heute Bormittag kurz nad) 
11 Uhr in der Wafhington Str., nahe 
der 5. Ave., mit dem Fuhrwerf No. 17 
der „Chicago Gonfolidated Bottling 
Co.“. Außer einer Anzahl zerbrochener 
Flafhen fcheint weientlicher Schaden 
nicht verurfacht worden zu jein. Der 
Borfall rief einen. großen Zujammen- 
lauf und eine Furze Verkehrsſtockung 
hervor. 


Kejet Die Sonntags Beilage der „Abenöpoi”, 


unter der Klage vorgeführt, den Polizis 
jten Lynch durcdgeprügelt zu haben. 


Der Angeklagte ließ feinen Proceß zu 


Richter Doobey verlegen und flellte das 
bei den Antrag, dur eine Jury abge» 
urtbeilt zu werden. ’ 


— — 


Kurz und Neu. 


* Ein gewiſſer Samuel Vatton pro⸗ 
phezeit auf Sonntag ein Erdbeben, das 
gegen 11 Uhr Vormittags beginnen, 
mehrere Stunden dauern und nicht nur 
hier, ſondern auf der ganzen Erde 
fühlbar ſein ſoll. Sehr ſchlimm ſoll es 
indeß nicht werden. 

* Thomas Kelly, welcher beſchuldigt 
iſt, die zehnjährige Bertie Dempfey in 
verbrecheriſcher Weiſe angegriffen zu 
haben, wurde heute von Richter Woods 
man unter $300 Bürgjchaft dem Erimis 
nalgericht überwiejen. 


* Der Weicheniteller Edward Larr 
von der Northweitern: Bahn verunglüdte 
heute Morgen, indem er während‘ bee ° 
Arbeit an der FKinzie und Kingsbury 
Str. zwijchen zwei Buifer geriet. Er 
wurde mit zerquetjchtem linken, Bein 
nad) dem KountyHojpital gefafft. 

* Richter Woodutan belegte heute bie 
Frau Elife Trudel, die an der Morgan 
Str. das verbotene Lottofjpiel betrieb, 
mit einer Etrafe von 875. Der Anwalt 
der Frau meldete jofort Berufung an. 


Außer der „New Morker Stantäzeitu 
hat kein deutſchramerikaniſches Blatt ſo vie 
Leine Anzeigen, wie Die „Ubendpoft’, 


Lebensmüde, 


Mar Kierh nimmt eine Dofis © 
Rattengift. 4 
"Geftern Nachmittag jtarb in feineg 
Wohnung, No. 3250 ©. Pauline Str 
der 52 Jahre alte Fleiiher Mar Kierh 
an einer Dofis Rattengift, die er eini 
Stunden zuvor in jelbjtmörderifcher A 
ficht eingenommen hatte. —* 

Kierch ſoll in letzter Zeit ſtark getrun— 
fen haben, wodurch er ſich wahrſchein— 
lich in den Zuſtand der Lebensmüdigkei— 
verjeste. 

Die Gattin Kierhs rief, fobalb 
merfte, was gefhehen war, einen A 
herbei, doch waren alle zur Rettung & 
Unglüdlihen angewandten Mittel 
geblid. Der Eoroner ijt benachrichtig 
worden. x 


Frechheit oder Dummqeit? 


Der Zimmermann Georg Goeb, vi 
No. 63 La Salle Uve., führte bei be 
Gejundheitsamte Klage dorüber, dafs 
dem Mesgergefhäfte, welches in Dem 
feiner Wohnung benachbarten Haufe NEE 
70 betrieben wird, derart pejtilenzins 
lijche Gerüde entjtrömen, daß die Gi 
fundheit der Ummwohner auf dein Spice 
ftehe und erhielt darauf von dem ihn ab 
fertigenden Beamten den „weifen“ Rat 
unter diefen Umjtänden ans jenes @ 
gend fortzuzie heu. 


⸗ 3 





und auf bloße Neuferlichkeiten. 


 rihtet wird. 
= Bäder der, weil diejelben in Folge ber | 
enormen Getreidepreife auh mit ben | 


er ll 


u 
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u An Ellbogenraum fehlt e8 in den 
Ber. Staaten gewiß nod nidt. Wenn 
man fieht, wie jelbft in den fogenaunten 
= Dicht befiedelten Staaten Millionen von 

Acred entweder ganz brach liegen oder 

nur höchſt oberflächlich bewirthichaftet 
werden, ſo wird man ſich nicht leicht da— 

von überzeugen laſſen, daß es nothwen⸗ 
dig oder auch nur wünſchenswerth iſt, 
die große amerikaniſche Wüſte durch 
künſtliche Mittel anbaufähig zu machen. 

Der neueſte Cenſus hat dargethan, daß 

der Werth des Ackerlandes in den Dji: 
und Mitteljtaaten allenthalben gejunfen 
Er tft, weil dur die Eifenbahnen- unge: 
 deure Gebiete im Weiten erfchlofjen wor: 
den find. Auch hat die Kandbevölferung 
Im Berhältniß zur ftädtifchen in den äl: 
seren Staaten abgenommen. &3 bezahlt 
ib faft nirgends, Boden zweiter ober 
zar dritter Clafje unter den Plug’ zu 
zehmen, und nur in vereinzelten Fällen 
ann wegen befonderer Klimatifcher De: 
dingungen, oder wegen der Nähe großer 
Städte auf die Verbefjerung des Bodens 
viel aufgewendet werden, 

Trot alledem will der Plan nicht zur 
Ruhe kommen, aus den Salbeiwüſten 
in Colorado, Utah, Wyoming, Arizona 
u. ſ. w. durch rieſige Bewäſſerungs— 
anlagen „Paradieſe“ zu machen. In 
Salt Lake City tagt gegenwärtig wieder 
ein „Congreß“, der allen Ernſtes den 
Vorſchlag erörtert, daß der Bund alles 
Wüſtenland behalten, künſtlich bewäſ— 
ſern und nachher verpachten ſoll. Die 
Kleinigkeit von 150 Millionen Dollars 
würde nach der Anſicht des Congreſſes im 
Anfange zur Verwirklichung dieſer Idee 
genügen, aber es iſt ſehr wahrſcheinlich, 
daß 1500 oder ſelbſt 15,000 Millionen 
mit Leichtigkeit in ein Werk von ſolchem 
Umfange hineingeſteckt werden könnten. 
Wie könnte nun der Wüſtenbauer beſte— 
hen, wenn er dem Bunde die Auslagen 


frur die künſtliche Bewäſſerung verzinfen 


und alsdann in Mitbewerb mit den Far— 
mern derjenigen Gegenden treten müßte, 
die ſich auf die natürlichen Feuchtig— 
keitsniederſchläge verlaſſen? Oder ſollen 
vielleicht die Steuerzahler des ganzen 
Landes die erforderlichen Rieſenſummen 
aus ihrer eigenen Taſche hergeben, 
damit auf künſtliche Art Erzeugniſſe 
hervorgebracht werden können, an denen 
ohnehin ſchon Ueberfluß herrſcht? 
Ebenſo gut könnte man ihnen zumuthen, 
in Alaska Citronen unter Glas ziehen 
zu laſſen und die Binnenſeen mit Salz— 
waſſer zu füllen, damit Auſtern in ihnen 
gezüchtet werden können. 

Wenn die Welt einmal „überfüllt“ 
ſein wird, ſo wird es ſich vielleicht be— 
zahlen, die große amerikaniſche Wüſte, 
die Müfte Sahara und alle anderen 
zegenlofen Gebiete in Amerika, Afien, 
Afrita und Auftralien Fünftlich zu be= 
wäſſern. Bor der Hand find qute Land: 
firaßen in den bereitö befiedelten Thei- 
len ber Ber. Staaten weit nothmwendi- 


ger, alö großartige Beriefelungsanlagen 


in den weitlihen Cinöden. 


Daß die Geſchichte fih immer 
nur wiederholt, und die Menſchen durch 
die Erfahrungen von Jahrtauſenden im 
Großen und Ganzen nicht klüger ge— 


vwvorden ſind, mag angeſichts der neuzeit— 


lichen Errungenſchaften auf wiſſenſchaft— 
lichem und beſonders techniſchem Gebiete 
angezweifelt werden. Der Forftſchritt 
beſchränkt ſich indeſſen wirklich nur auf 
verhältnißmäßig ſehr wenige Menſchen 
F Am 

beten erfennt man das, wenn man be: 
obachtet, wie fich die einzelnen Völker in 
Zeiten großer Aufregung, Verwirrung 


= sber Noth benehnen. 


AlS vor einigen Jahren die Cholera 
in Süd-Jtalieg ausbrad, wiederholten 
2 fi in Neapel genau diejelben Vorgänge, 
2 die fih 300 Jahre früher zur Zeit der 
e KReft in Mailand abfpielten. Ebenſo 
= polen die Schilderungen der mittel- 
alterlihen Hungersnöthe ganz genau auf 
2 daB, was gegenwärtig aus Rußland be: 
Das Bolt fällt über die 


= Brotpreijen aufjhlagen mußten. Es 
vernichtet die werthuolliten Gegenftände, 


feinen Hunger ftilen könnte. 


Bädern vorjchreibt, Brot unter dem 


Roftenpreife zu verkaufen, (mas natürz | 


zur gänzliden Schließung ber 

Böüdereien führt), oder durd Verdäd- 
gung der Juden und der fremden den 

en deö Bolfes „abzuleiten“ verfucht. 

Die Regierung ijt wohl im Stande, 

Millionen von Soldaten auf die Beine 

a bringen, zu bemwafinen und Monate 

dang zu füttern, jie hält es aber für uns 

ibglih ober unnöthig, einem großen 
kothitande mit großen Mitteln abzu: 

Helfen. Wie vor Jahrhunderten oder 

Bahrtaufenden bietet fie höchitens einige 

Mimofen und läkt die Berzweifelten 
Elend umkommen. 

Darüber könnte man fi nicht auf: 
falten, wenn die rufjiihe Regierung 
fine „väterliche“ wäre. Sie maßt ſich 
&ber jo ungeheuer viel an und bat die 
teie Entwidlung der Kräfte durch ihre 
futalen linterbrüdungs: und in: 
Hfhungsmahregeln jo wirkffam zu vers 
nbern gewußt, baf fie in eriter Reihe 
iM ber jeßigen Hungersnoth fhuld, und 
Bali; aud) verpflichtet ift, Derjelben zu 
euer. Davon will fie jedoch nichts 
üffen. Leider wird übrigens nicht nur 
uland mit verzweifelt wenig Weisheit 

tt. 

Die body beihäkten Fabritanten 

all River behaupten, mit Verluft zu 


eine Lohnreduction aufzwingen. Der 
Preis gewöhnlichen Baummollitoffes im 
Großhandel ift 23 Cents per Yard; wie 
bie Fabrifanten behaupten, nahezu einen 
Gent unter den Productionstoften. Die 
vorhandenen Lager find binnen einem 
Jahr von 400,000 auf 900,000 Stüd 
gefiegen, Kein Wunder! Im Laufe 

3 legten Jahres wurde ein halbes 
Dugend neuer Fabriken errichtet und 
bie beftehenden wurden vielfach vergrö- 
Bert. Die Vereinigung der Yabrifan- 
ten, die fih unter dem Schute des Ta- 
tif zufammenrotteten, hat den Preis 
troß der „Ueberproduction“ Jange auf: 
reht zu erhalten verftanden, und Die 
meiften Compagnien vertheilten am 
Jahresſchluß 8 bis 10 Protent Divis 
denden. Natürlich reizte dies erit 
reht neues Capital an, Äid 
ber Imbduftrie zuzumenden, und mun 
bat man das Nefuliot. Die Arbeiter 
widerfegen fih der Lohnrebuftion und 
wollen, um die Produktion zu befhrän- 
fen, bie Arbeit auf vier Tage in der 
Woche befchräntt haben. Auf diejen ver: 
nünftigen Vorjchlag gehen die Fabrifan: 
ten nicht ein. Sie haben befanntlid) 
auch mit Erfolg Sturm gegen ein von 
den Arbeitern verlangtes Gefeb gelau: 
fen, welches die Arbeitszeit für Jrauen 
auf 54 Stunden per Wode feitjegen 
follte, was bei der Natur des Gefchäftes 
die allgemeine Einführung bde$ neun 
ftündigen Arbeitötages zur Folge gehabt 
hätte. Die Arbeiter wollten alfo der 
„Meberprobuftion* entgegentreten. Jetzt 
wird Diefelbe entweder durd een Aus: 
[hluß oder durd) einen Strife befämpft 
werden und die rage ijt blos, ob nad 
demjelben die Löhne auch noch herunter: 
gejeßt werden. 


Zei der Wicdervereisnigung der 
hiefigen Demofraten ijt angeblich „Meit* 
McDonald als Sühnopfer auf dem 
Ultare der Harmonie aejchladhtet wor: 
ben. Hoffentlich wird fich diefe Angabe 
bejtätigen. Die demofratifche Partei in 
Ghicago wird ji unter feinen Umjtän- 
ben dauernd behaupten fönnen, jolange 
fie einen Denjden vom Schlage „Meils“ 
als Führer anerkennt und jeiner Gefolg- 
Schaft irgend weldhe Nedie einräumt. 
Auf der anderen Seite Fünnte den De: 
mofraten gar fein größerer Glüdszufall 
begegnen, als ein „Bolt“ MeDonalds 
und feiner Bande. Laufende von Wäh⸗ 
lern, die mit der Blaine-MeKinley— 
Reedpartei unzufrieden ſind, würden ſich 
gerne der demokratiſchen zuwenden, wenn 
letztere das politiſche Lumpengeſindel 
von ſich ſtieße. Was liegt den Tam— 


many-Räubern in New York oder ben | 
Meits in Chicago an der Tarifrefornt | 


und den übrigen grundfäglichen Forde— 
rungen der Demofratie? Sie wollen 


für ihre örtlichen Candidaten einzufcha= 
ern. Se eber jie einen ordentlichen 
Dußtritt erhalten, dejto bejjer. 


Lokalbericht. 
Politiſches. 
Die Republikaner verlegen den Cag 
ihrer Convention. 

In der geſtern jtattgefundenen Gitz: 
ung des republikaniſchen Central-Co— 
mite's wurde beſchloſſen, ein Comite 
von Sieben zu ernennen, das unter den 
Geſchäftsleuten der Stadt 20 Bürger 





ſuchen ſoll, die Willens ſind, bei der 


nächſten Wahl als Candidaten für die 
Countycommiſſärs-Aemter zudfungiren. 
Von dieſen 20 ſollen ſpäter 10 nominirt 
werden. 
nicht an die gemachten Vorſchläge gebun— 
den ſein. 

Ferner wurde beſchloſſen, das Datum 


tion zu ändern und zwar ſo, 
daß die Vorwahlen am Mittwoch den 
30. September ſtattfinden und die Con— 
vention am darauffolgenden Tage abge— 
halten wird. 

Die Temperenzler von Coof County 


men des Chriſtlichen Frauen-Vereins, 
161 La Salle Str., eine Verſammlung 
abhalten. Hauptzweck der Verſamm— 
lung ijt, die für die Wahlagitation nös 
thigen Mittel zufanımen zu bringen, 


Tuͤrneriſches. 


Morgen Abend um acht Uhr findet 
eine Extra-Verſammlung der Südſeite⸗ uber ihre Verhaltniſſe aufzukiaren und 
zum Zweck der 
Erwählung von Beamten für den Vor-⸗ 
ort des J. nationalen Turnbezirks. 


Turngemeinde ſtatt, 


der überwiegenden 
Maäjorität, nmicht aus dem Nordame— 


is 0b es burd) biefes Berftörungswert | rifanifhen Turnerbund auszutreten. 
Gerade | 
fo kopflos wie ber „Wöbel* ijt die hodh= | 
ieije Regierung, welche hier und da | 


ee. a — — 


Auf der Jagd verunglüdt. 


auf die Jagd und am Mittwoch wurde 
er durch die zufällige Entladung ſeines 
Gewehres getödtet. 


Ausſteigen berührte er zufälliger Weiſe 


den Hahn ſeiner Büchſe, die ſich entlud, 


wobei die Kugel dem Unglücklichen in die 
Bruſt fuhr. 
Eines Kapitain's Verlegenheit. 
Kapitän Alſtrom vom Dampfer Ne— 
gaunee aus Buffalo, bat geſtern den 


Polizeichef um behördlichen Schutz ſeiner 
Leute gegen die Mitglieder der „Sees 


manns Union,“ war imdeh, als er mit | 


dem ihm beigegebenen Poliziiten zu feiz 
nem an der Clark Str. liegenden Schiffe 
zurüdfehrte, nicht wenig überraſcht, daſ— 


'jelbe von der Mannjhaft verlafien zu 


finden. Die Leute hatten bit Zwifchen: 
zeit benugt, um fi ber Union anzu: 


ſchließen. 
Der neue Schulfſuperintendent. 


County⸗Superintendent Lane beab⸗ 
ſichtigt in ſeiner gegenwärtigen Stellung 
zu verbleiben, bis ein Nachfolger für 
ihn erwählt ift, mas im Monat: Novem: 
ber gejchehen wird. Dann erjt will er 
ih voll und ganz dem öffentlichen Schul: 
wefen widmen. 





on C | hätte, 
werden morgen Nachmittag in den Räuz= | 





Der Berunglüdte | 
| fuhr in Begleitung von Freunden im | 
| einem Boote über den Gras Lake. Beim 


Richtet in der verfloffenen Nacht 
" "großen ee ° 


Berlufte über 880,000, 


Heute früh, kurz nah Mitternagt, 
wurde die Monroe Straße von einem 
verheerenden Feuer heimgejudt. Ein 
patrouillirender Bolizijt bemerkte in dem 
hinteren Sellergefhoßtheil des Haujes 
No. 175 Feuerfhein und gab unge: 
fäumt das Alarmfignal. Bevor die 
herbeieilenden Löſchmannſchaften indeß 
die Brandſtelle zu erreichen vermochten, 
hatten die Flammen ſchon, durch den 
Fahrſtuhlſchacht emporlodernd, alle 
Stockwerke ergriffen und brachen aus 
den Fenſtern hervor. Die Feuerwehr 
hatte die größte Mühe, die gefährdete 
Nahbarihaft zu fügen und zugleid 
die Slammen zu dämpfen. Beides ge- 
lang indek, Dank der opferwilligen An 
ftirengungen ber brauen Jungen. 

Der Schaden ift’ indeß immerhin ein 
recht beträchtlicher und veriheilt ji in 
feinen Hauptzahlen folgendermaßen: 

Wykoff, Seamand '& Benedikt, 
Shreibmafhinenhändler, und Blom: 
gren Bros. & Co., Glectrotechniker, je 
825,000. Die „W. 3. Zefferfon Prin: 
ting & PBublifhing Co.“ und die „Ja: 
mejon & MorjeCo. “, Druderei, je 8$10,- 
000. Andere in dem fehsftödigen Ge: 
bäude etablirte Firmen® famen mit 
geringeren Berlujten davon. 

Der Bau jelbit, ein Theil des Bryan 
'ihen Erbnadlafies, ift jeit Kurzem 
GigenthHum der „Society of Engeneers“ 
und joll in Kürze niedergerifjen werden, 
um einem modernen Pradtbau Plaß zu 
maden. Die Reparaturen dürften einen 
Kostenaufwand von 810,000 erfordern; 
es iit unter den obwaltenden Umftänden 
zmeifelhaft, ob man jich zu diefer Aus: 
gabe entjchließen wird. 

— 


Unglaubliche Impertinenz. 


Der Verkehr an der Indiana Ave. 
gehemmt. 

Die Südſeite Straßenbahn-Geſell— 
ſchaft hat kürzlich die behördliche Er— 
laubniß erhalten, ihre Geleiſe in der 
Indiana Ave., zwiſchen der 18. und 22. 
Str., zu verlegen. Anſtatt nun dieſe 
Arbeit mit einiger Rückſichtsnahme auf 
die Anwohner von Block zu Block, oder 
allerwenigſtens auf einer Seite der 
Straße nach der anderen, vorzunehmen, 
hat die Geſellſchaft mit unglaublicher 
Impertinenz, die ganze Strecke gleich— 
zeitig aufreißen laſſen und dadurch für 
Fuhrwerke unpaſſirbar gemacht. Die 
Gefahr, in welcher Leben und Eigen— 
thum der Bewohner dieſer vier Straßen— 


abſchnitte ſchweben würden, im Falle 
len momentan ein Brand dortſelbſt aus— 
die Aemter haben und verrathen nicht 
ſelten das Nationalticket, um Stimmen 


brechen ſollte, iſt nicht abzuſehen. 
Dem Chef des Straßendepartements 
ging eine derartige Rüchſichtsloſigkeit 


| denn au) über das Maaf des Erträgli: 


hen, und er fandte 40 Fuhrmwerfe an 
die gefährdete Stelle mit der Weifung, 
bas dort lagernde Baumaterial fortzu: 
räumen und einen für Jubrwerf pajjirs 
baren Weg zu fchaffen. 


Eine verlaffene Familie, 


In dem Haufe No. 26 Metropolitan 
Place (einer kurzen Straße nahe der 
Ohio und Weit 40. Str.) wohnt Frau 
Karl Schneider mit ihren drei lindern, 
von denen das ältejte 11 und das jüngite 
etwas über 1 Jahr alt ift. Die Yamilie 
fam im Monat Mai von Toledo, Ohio, 
hierher, und der Ernährer derjelben ar: 
beitete angeblih in einer Orgelfabrif., 


Dr ee | edermann, der mit der Yamilie in Be: 
Die Convention fol jedoch | y \ 


rührung fam, glaubte, daß dort alles in 


| beiter Ordnung jet, bi3 am Montag vor 


acht Tagen plöglid der Mann ver: 


, ſchwand. 
| der Vorwahlen, fowie auch der Convenz | 


Die Familie gerietb fhon in den 


| nädften Tagen in joldde Noth, daß die 


Kinder das Mitleid der Nachbarn her: 
ausforderten. Die Frau fagte, dak ihr 


| Mann feit längerer Zeit in der Fabrik, 


wo er arbeitete, feinen Lohn erhalten 
Mehrere Nahbarn nahmen fich 
der Sache an und da jtellte es jih denn 


ı heraus, daß Schneider dort überhaupt 
| niemals in Arbeit geftanden. 


Schließ⸗ 
lich kam die ganze Wahrheit an den 
Tag, die darin beſteht, daß der gewiſſen— 


loſe Gatte und Vater während der Zeit, 


da er in Chicago wohnte, alles verzehren 
holf, was die Familie beſaß und dann 
die letztere im Stich ließ. Die Frau 
hatte ſich geſchämt, irgend Jemanden 


iſt jetzt mit ihren Kindern auf das Mit— 


leid der Nachbarn angewieſen, die vor— 
cr. | füufig für das Allernöthigjte gejorgt 

Der Turnverein „Lincoln“ beichloß | aung- | higite gejorg 
| in feiner geitern Abend abgehaltenen | 
en. — Verſammlung mit 
lündert die Häuſer der Reichen und 


haben. 


— — — — 
Herbſt⸗Eröſfnung bei Langbeins. 


Die bekannte Putzwaarenfirma S. 


Langbein, No. 92 State Str., hat ihre 
großen Verkaufsräumlichkeiten nunmehr 
vollſtändig für die bevorſtehende Herbſt— 


Martin Heeg begab ſich am Montag faifon ausgeſtattet. 


Die Auswahl un: 
ter den nad) den neueiten Moden gefer: 
tigten Damienhüten ijt überwältigend 
und die einzelnen Mufter geradezu ent: 
züdend. Herr Langbein und feine Cat: 
tin find perfönlich in den Berfaufsloca- 
litäten anmweiend, um mit gewohnter 
Liebenswürdigfeit darauf zu achten, daß 
das Faufende Publikum Seitens des Las 
denperjonal3 mit ausgejuchter Aufmert: 
famfeit bedient wird. 

Der Befuh der Langbein’jhen Loca: 
litäten ift allen unjeren Lejerinnen auf's 
Alerbejte zu empfehlen. 


Berfräbte Todesnadı richt. 


Aus dem Alerianer Hofpital geht 
ung die Mittheilung zu, daß Die von 
verjdiedenen Zritungen gebrachte Notiz 
von dem Ableben des unglüdlicen 
Jones mindeitens verfrüht ift, der Pas 
tient lebt no, wenngleid fein Zuftand 


immerhin als ein äußerjt bedentlicher 


bezeichnet werden muß. Ra 
. Hoffentlich bewährt fih an, Jones 
das Sprüchwort „Todigeſagte leben 
lange“. 

Jones iſt jener bedauernswerthe 
Mann, dem vor etwa 14 Tagen als 
Fahrgaſt eines Straßenbahnwagens an 
der Monroe Str. eine Deichſel durch 
den Oberſchenkel getrieben wurde. 


| Urt, gegen Schü 


George Eyons in der Meridian Str, 
lebensgefährlich verwundet. 
Der Später in Salt. 


An der Meridian nahe der Union 


Union Str. wurde in der verflojfenen 


Nacht ein durch Meſſerſtiche ſchwer ver— 
wundeter Mann gefunden und nach dem 
County⸗Hoſpital befördert. Der Ver—⸗ 
letzte, ein Arbeiter der „National Tube 
Works“, George Lyons von No. 745 
W. Madiſon Str., hatte Abends einen 
Bummel durch dieſe vom Abſchaum der 
Menſchheit bewohnte Gegend gemacht und 
iſt dort mit dem herumlungernden, ge: 
fährlichen Geſindel in einen Streit ge— 
rathen, bei welchem er, wie ſchon viele 
vor ihm, den Kürzeren ziehen mußte. 

Der 24jährige Frank Mills, von No. 
32 Meridian Str,, wurde bald darauf 
verhaftet und gejtand auch jchließlich zu, 
die Blutthat verübt zu haben, ‚jagte in- 
dep zu feiner Entjchuldigung, dap Lyon 
feine (Mills) Schweiter beleidigt und 
ihn, als er fie zu vertheidigen verjudhte, 
gemißhandelt Habe. Um fi zu jchügen, 
habe er von dem Meijer Gebrauch ge: 
macht. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Der Möbelarbeiter-Strike ſeinem 
Ende nahe. 


Die Möbelfabrifanten, deren Arbei: 
ter am ÖStrike find, fommen nah und 
nad) zu der Einſicht, daß die Forderun— 
gen der Leute gerecht und zeitgemäß 
ſind. Außerdem erleiden ſie auch durch 
den Stillitand ihrer Fabriken große 
Berluite und in Folge beflen finden jett 
zwifhen den DBertretern der größeren 
Firmen und dem StrifesGomite Ber: 
handlungen ftatt, die hoffentlich bald zu 
einem befriedigenden Abjchluß der Strei- 
tigfeiten führen werben. 

Die reorganifirte „Brauer Union 
No. 18“ Hat für kommenden Sonntag, 
Nahmittagg um halb 3 Uhr, eine 
Mafjenverfammlung nah Greifs Halle 
einberufen. Auf der Tagesordnung jteht 
die Aufnahme neuer Mitglieder und bie 
Durdberathung der Conftitution und 
Nebengeſetze. 

Eine Anzahl Dockarbeiter wurden ge— 
ftern an der Michigan Ave., nahe dem 
Fluß verhaftet, weil fie an der Straße 
Bier aus Blechkefjeln tranfen. Richter 
Keriten, vor den die Leute gebracht wur: 
den, jpracd fie fämmtlich frei und er: 
flärte, daß er fein Unrecht darin ſähe, 
wenn Arbeiter, um ihren Durft zu ftil: 
len, In den Nrbeitspaujen Bier trinken, 
wo immer fie die bejte Gelegenheit dazu 
haben. 


Chicagoer Kapital in Michigan, 

EM, Weiton, Er-:Mayor von Grand 
Rapid, Mich., befindet fich gegenwärtig 
in Chicago und Jogirt im Nichelieu 
Hotel. Der Herr kann garnicht genug 
erzähler® von den Wundern, melde Chi: 
cagoer Geld in der Stadt feiner Väter 
bereitö bewirkt bat und noch bewirfen 
wird. 

Ein Syndifat hiefiger Kapitaliften 
bat nämlich die Erlaubniß ermwirft, in 
Grand Rapids ein Syitem eleftrifcher 
Straßen: Bahnen zu erbauen. Die Vor: 
arbeiten find nun jo weit gediehen, def 
vorausfichtlih im September nächiten 
Jahres 45 Meilen dieier Bahnen in 
Betrieb gefeßt werden können. 
der gute Mann aus Midigan noch einige 
Nahre lebt, wird er ein noch größeres 


wre rt 


⏑—— 
Schindler-Schaumberg’fche Gefell- 
ſchaft. 


In Muellers * kommt am näch⸗ 
ſten Sonntag Abend die Leon Trepton: 
ſche Geſangspoſſe „Ein weißer Rabe“ 
oder „Friſch, geſund und meſchugge“ 
zur Aufführung. Die äußerſt dankba— 
ren Partien dieſes draſtiſchen Stückes 
werden von den Damen Marie und Jo— 
hanne Schaumberg, Rolf und Toeldte, 
ſowie den Herren Rodenberg, Selig, 
Krauſe, Engelking und Mees dargeitellt 
und 15 Gefangsnummern zum Vortrag 
gebradt werden. Das lachluſtige Publi— 
kum der Nordſeite ſollte nicht verfehlen, 
ſich am kommenden Sonntag in Müllers 
Halle einzufinden. 

In' der „Aurora Turnhalle“ kommt 
am künftigen Sonntag das beliebte 
Volksſtück mit Geſang „Das Milch— 
mädchen von Schöneberg“ zur Auffüh— 
rung. Die Titelrolle wird von der 
neuengagirten jugendlichen Geſangs— 
ſoubrette Frl. Bertha Wagner gegeben 
werden und ſoll eine ihrer Glanzpartien 
ſein, während Herr Friedrich Carlus, 
vom deutſchen Theater in Schwerin, als 
„Wolfgang Notenſchwärmer“ debütiren 
wird. Die übrigen Partien liegen in 
den Händen der Damen: Bender, Büſ— 
ſer, Meyer, Cordt und Linger, ſowie der 
Herren Schindler, Holthaus, Nathan— 
ſon, Seideneck, Wulf und Hoppe. Es 
ſind 12 Geſangsnummern eingelegt. 


Freibergs Opernhaus. 
Freibergs Opernhaus kündigt für 
nächſten Sonntag Abend das Auftreten 
der Herren Direktor Hahn, Lenders, 
Boulanger, Hoch, Joſ. Müller, Carlo, 
Goltz, Max, ſowie der Damen Frl. von 
Bergere, Noſta, St. Clair, Lamberty 
an. Zur Darſtellung gelangt „Unter 
der Erde“ oder Freiheit und Arbeit“. 
Die gute Geſangspoſſe verdient um ſo 
mehr ein volles Haus, als die Truppe 

ſicherlich ihre Pflicht thun wird. 

Wendels Opernhaus. 


Wie zu erwarten war, hatte die am 
vorigen Sonntag aufgeführte Gefangs- 
pojle „Einer von unfre Leut“ ein großes 
Fublitum herangezogen, welches denn 
au in jeinen Erwartungen nicht ge- 
täufcht wurde. Sämmtlie Dariteller 
thaten ihre volle Schuldigkeit und man 
erjah, daß Direction wie Gejelihaft 
von wahrhaft ernitem Streben befeelt 
find. Am nädjten Sonntag gelangt 
Friedr. Halms Meifterftüd „Grifeldis “ 
zur Aufführung. Da die Direction 
über ein leiftungsfähiges Berfonal, vor: 
züglie Austattung und elegante Gar: 
derobe verfügt, jo ift auf eine gediegene 
Vorſtellung mit Beitimmtheit zu rechnen. 


Sociale Turnhalle. 


Sn der Gocialen Turnhalle. bringt 
der Theaterverein „Olympia“ das vor: 
zügliche Luftfpiel „Cine Braut auf Lie: 
ferung“, nad dem talienifchen des fe: 
derici, für die deutihe Bühne bearbei- 
tet von 8. Zieb, zur Aufführung. Die 


Hauptrollen Tiegen in den bewährten | E 


Händen der erjten Kräfte des Vereins, 
und werden zweifellos in gediegener 
dorm wiedergegeben werden. 


Hoerbers Halle. 
Der „Songleur“, »biefe ausgezeichnete 
Tohlice Vofie gelangt am Sonntag in 
Hörbers Halle zur Darjtelung. Die 


Wenn | Bofje zählt zu den bderb Tomifchiten, | 
melde Gmil Rohl gejchrieben und hat | 
überall die größten Heiterfeitserfolge ers 


Wunder jehen, nämlih: Wie Chicagoer | rungen, das Publikum fommt fozufagen 


Kapitalijten es veritehen, das angelegte | gar nicht aus dem Lachen heraus. 


Kapital in verhältnigmäßig kurzer Zeit 
zu verzehnfachen. 


Die Folgen eines übermüthigen 
Streiches. 

Die beiden jungen Mädchen, welche 
fi gejtern den übermüthigen Scherz er: 
laubt hatten, das vor der Marmell 
Str.-Station haltende Gefährt des 
Stadtvaterd Powers, ohne dejien Er: 
laubniß, zu einer Eurzen Spazierfahrt 
zu benugen und deswegen als Pferde: 
diebinnen verhaftet worden waren, wurs 
den gejtern dem Richter Eberhard vor- 
geführt. Diefer Herr [häßte die Sache 
indeß fofort nad) ihrem wahren Werthe 
und entließ die hübjhen Sünderinnen 
mit einer freundlich väterliden Ermah: 
nung, in Zufunft derartigen Jur zu 
unterlafien. Herr Pomers felbft trat 
als Entlaftungszeuge für fie auf. 

z —— 


Will ſich nicht fügen. 


Chriſt. Haußner, Eigenthümer der 
No. 121—137 belegenen Miethska— 
ſernen, iſt mit dem Geſundheitsamt in 
Streit gerathen und wird ſich auf die 
Klage, einen öffentlichen Gemeinſchaden 
zu unterhalten, zu verantworten haben. 
Haußner ſoll ſich geweigert haben, oben⸗ 
genannte Wohnhäuſer den Anordnungen 
der Geſundheitsbehörde gemäß herrich— 
ten zu laſſen und ſoll die zweite an ihn 
ergangene Aufforderung an den Com⸗ 
miſſär zurückgeſchickt haben, mit der 
Frage, ob der Beamte die genannten 
Häuſer vom Fenſter der nächſtbelegenen 
Wirthſchaft aus inſpicirt habe. 

— — * 


Frau MeMahon in Lebensgefahr. 


In dem Befinden der Frau Edward 
MeMahon hat ſich geſtern Abend unver— 
muthet eine Wendung zum Schlimmeren 
eingeſtellt und man fürchtet ernſtlich für 
ihr Leben. Der Aufenthaltsort der 
Patientin wird immer noch, um ihr jede 
Aufregung zu fparen, jtrengitens ges 
beim gehalten. Nicht einmal ihren eigenen 
Gatten ift er bekannt. 

— — — 

Neue Richtungen in Brenz:Riederlafiungen 

find Häufig die Brutftätten von Miadıen, die fih bei 


dem Auflocern ded Bodens entwideln. Deshalb if 
Malaria der unerbittlichite Feind der meu angefons 
menen Suigpasten, wenn bieje fi wicht Durd ein ee 
berläffiges VBorbeugungsmittel dagegen fhügen. Aus 
diejem Grunde jollten fich diejenigen. welde fi um 
feruen Westen neue Heimjtätten zu gründen gedeufen, 
mit einem garantirten Shugmittel gegen Fieber aller 
. feoit, ‚Faieım t, Gellen 
ichen Uriprungs verjehen. 
Bittere old Das Bene Bati-Sieiariauuifiel feiner 
genbitterö a t x 
Art erahtet. Bon Maine bis a, dom 
toria bt Bud wire Abereu 2a. mo 
einmal gebrau 


worden, feine enerfanute Uebe 
genbeit über alle — nie —* Präpa 
Riegendä beftrif 2 und unummune 


Wie 
fehr fie auch in Chicago gefällt, bemeiit, 


daß fie unter der Direktion Alvin bes | 
reit3 vier Male unter jtet3 wacdiendem | 
| ihwimmens gelangten pradtvolle Mes | 
Die glückli⸗ 


Beifall zur Aufführung gelangt iſt. Die 
Beſetzung iſt größtentheils die alte und 
ſind die Rollen vertheilt unter den Da— 
men: Clara Lukas, Agnes Neumann, 
Carrie Hauſer und Mary Kraus und 
ben - Herren: W. Roeſecke, C. Alvin, 
Ed. Schildgen, Franz Siepel x. Es 
jteht jonnit ein für Die Ladhluftigen ge: 
nupreicher Abend in Ausficht. 

Aſhland Halle. 

In der Aihland Halle, 4650—52 
Afhland Ave., wird am nädhften Sonn: 
tag Abend die Saijon durd Jean Worm- 
fers neue Gefellfhrft mit der Gefang3- 
poffe „Dynamit“ oder „Ein großes 
Staatsgeheimnig“ eröffnet werden. Die 
bis jet abgehaltenen Proben ver: 
iprehen eine gute Voritellun.. Das 
Orcheſter fteht unter der tüchtigen Lei- 
tung bes Herrn v. Wolfskeel. - Halle 
und Bühne find volljtändig neu herge- 
richtet und auch fonft in jeder Beziehung 
die beiten Arrangements getroffen, 


Felle und Bergnügungen, 


Sozialer Turnverein. 


Der Soziale Turnverein veranitaltet 
morgen, Samjtag, in feiner Halle 
ein großes Goncert mit darauf: 
folgendem Ball. Das Programm ift 
überaus reihhaltig und umfaht außer 
einer Anzahl gediegener Drcheiter- Piecen 
berrfihe Chor: und Sologejänge. 

- Das ganze Arrangement läßt auf ein 
wirklich jhönes und erfolgreiches Feſt 
ließen. 

Tyroler Sänger:Concert. 


Die Tyroler Sänger: Concerte in 
„Sacob’8 Humboldt Part Pavillon“, 
Ede Divifion und California Ave., er: 
freuen fich fortgefeßt der Gunft unferes 
Bublitums. Die Leiftungen der Truppe 


Mind aber auch ganz vorzügliche und ver: 


dienen wirklich volle Anerkennung. 


Eine fhöne Gelegeuheit 


zum Befude altbefannter Pläße in Obio 
und Jndiana bei geringen Auslagen. 
Im Iuterefie der Befucher früherer Heis 
matbsorte wird die Erie Bahnlinie am 
22. September im ihrer Dffice in Chi: 
cago Tidets nad) allen Punkten in Obio 
ynd Yndiana verkaufen zum einfachen 
Fahrpreife für bie Rundfahrt. Gültige 
teitsbauer für bie Rüdfahrt 30 Tage 
nad dem Verfaufstag, Wegen näherer 
Auskunft in Betreff der Raten, Route, 
Fahrtabelle, Schlafwagen zc. wende man 
fih an A. M. Warrell, Eity Bafjenger 
Agent Erie Lines, 242 Clark Str., 


un meer] Eee mi 
“ eh EL a FE h 





Altersſtufen: 


N, W. Ecke State und Jackson Str. 


| IInternehmungsgeif 


und Standfaftigkeil | 


gewinnen. 


Der „Hub“ Fennt Feine ftille Saifon! Unfere Läden find immer mit Kunden gefüllt, 
4 und das Geichäft geht weiter in fröhlicher Weije, wenn andere Geihäfte nichts thun. 


Iſt dies nur Zufall? 


Nein! Die Macht 


Niedriger Preiſe 


J thut es. Preiſe ſo niedrig, daß Concurren 
kommen können. 


Des „Hub“ 


ten denjelben nicht auf 10 Schritte nahe 
extra Special Bargain-Tage 


Jreilag und Samllag, 


4 Lejet, was der „Hub“ ofierirt! Wergleicht 


Münner 
i Ganz Wolle 
 ihwarze Cheviot Anzüge 


I Sad uud Frod Moden, ge: 
53 jaumte Ränder, Jarmer Satin 
© Sutter, überall in Chicago ver: 
4 Tauft fir nicht weniger ala $15. 
u Des „Hub“ Preis Sreitag und 


ſucht hat. 
| Lejet daS Folgende: 


Damen 


diefe Bargains mit anderer Leute Preifen # 


und Ihr werbet überzeugt jein, daß der Hub Euch) Geld jparen kann. 


Das neue 
Schuh⸗-Departement 


ift voll von Bargains. Wir wollen Xe- B 
bermann fund geben, Daf; der Hub befiere 
Schuhe verfauft, beiier pafjende Schuhe 
und billiger als jemals irgend einer ver B 





Samıjtag nur 


Seht unfere neuen 
Herbit-Anzüge 
und Weberzieher, 
Nichts dergleichen in Chicago. 
Knaben 

Imperial 


a a RE RENT 


3 Stüde Anzüge, 


Glegante Mufter, in Rod, Ho- | 
jen und Weiten Moden gemadt, 
 hübich gearbeitet, andere Händ- 
& ler verlangen 85 und 86 für 
a Anzüge, welde dieſen kaum 
3 gleishen, aber der Hub verkauft 
B} eine limitirte Anzahl am ‘yrei= 
9 tag und Samjtag zu muır 


ELBE Erg 


Anfer Knaben Departement ifi jekt 


Arbeits⸗Schuhe, 
großer Bargain, zu 


Männer beitidte 


LT LER RTL 


Pebble Gont Schupe, 
Ale Größen, gut gemacht, N 
Arbeit, Schuhftore = Preis y 49 
nicht weniger als 82.650. 

Hub⸗Preis nur ⸗ 
Kinder 

Leſet das Folgende: 

Männer 


gute Material, vorjichtige 
Ziegenleder - Schuhe für Kleine 35 & 


Ertra jchweres Material, 
haltbar, dide Sohlen, ein 


12: 


Sammt Pantoffeln, 





a dreifach vergrößert gegen früßer. 
»„affagier-Elevator im Gange. 


Das geftrige Preisfhwimmen. 
In der Shwimmjhule des Profef- 


| fors Fri Mayer in dem Natatorium 


von der Nord Elarf Str. fand geitern | 


Beiegt mit Patent Leder, ber 
feinite Bantofiel,der jemals zum 
Verfauf ausgegeben war, phä= 9 
nomenal billig zunur ........ 


Zwei befaunte Bürger geftorben,. 


Im Alter vom 78 Jahren jtarb ge: 
gern Abend Lorenz Brentano, einer der 
befanntejten Deutichen, die in Folge 


Abend das jährliche Preisihwimmen dev | der 48’er Unruhen nah Amerika aus: 


Anjtalt ftatt. Die zahlreihen Zög- 
linge der Schule waren vollzählig an: 


| wejend und jegten durd) ihre prächtigen 


Seiftungen in dem nafjen Elemente die 
Bejucher in Erjtaunen. An die Sieger 
in den verfhiedenen Klafjen des Wett: 


daillen zur Vertheilung. 
hen Gewinner find: 
Wettjehwimmen für Eleine Mädchen: 
Annie Staab. 
Schönihwimmen für Schülerinnen 


diefer Saifon: Laura Fiedler und Anna | 


Biberich. 

Wettſchwimmen für Mädchen aller 
Roſie Altſchuh. 

Schönſchwimmen für Mädchen aller 
Altersſtufen: Aliſe Bruns und Ma— 
thilde Rapp. 

Wettſchwimmen für kleine Knaben: 
Walter Borchert. | 
Wettihwimmen für Knaben unter 

zehn Jahren, Albert de Roode. 

Wettfhwimmen für Knaben unter 12 
Jahren: Arnold Zripp. 

Wettfhwimmen für Knaben unter 14 
Jahren: Eli Meyer, | 

Wettihwimmen (100 Yarbs) für | 
Zöglinge der Chicago QTurngemeinde: 
Robert Seyer und Walter Keddy. 

Wettihwimmen für Ale, welche nod 
nie eine Medaile davongetragen: Hy. 
Metzler und Phil. Henrict. 

An dem Wettihwimmen von jungen 
Damen in voller Kleider blieb Frl. 
Anna Grievifh Siegerin, während Alma 
Ehman den zweiten Preis davontrug. 
Frl. Mayer, Abdie Chman und eine 
große Anzahl befannterr Schwimmer 
gaben Kunitftüde im Tauchen und 
Schwimmen zum Bejten, fo daß das 
Intereſſe der Zuihauer bis zum leiten 
Augenblid rege gehalten wurde. Heute 
Abend findet die Schlußvorftellung jtatt 
die jedenfalls majjenhaft bejucht fein 
wird, 


Beamntenwahl. 


Der Weſt-Chicago Wirthsperein hat 
folgende Beamte erwählt: Präſident, P. 
Kaſtler; PVicesPräßident, %. Kones; 
correſp. Sekretär, M. Leif; prot. Se— 
kretär, C. W. Fuchs; Finanz-Sekretär, 
C. Dieterich; Schatzmeiſter, J. Gartel. 
Für die Diſtrikts-Behörde, J. Kones, 
A. Leudus, F. A. Blech, H. Peſch. 
Rechtsbeiſtand, M. P. Harris. 


Erute⸗Greurſionen. 


Reducirte Raten nach dem Süden, 
Südoſten, Weſten und Nordweſten. Am 
26. Auguft, 15. und 29. September 
wird die Chicago und Eaſtern Illinois 
Eifenbahn Rundreifes-Billets für Ernte: 
Ercurfionen nah Punkten im Süden, 
Südweften, Weiten und Nordweiten zu 
bedeutend herabgejekten Raten verkau: 
fen. Wegen beiten wende man 
ü an die Tidet-Agenten, - — 


| wanderten. Brentano ftanımte aus Heis 

| delberg, bejaß eiue umfagende Bildung 
und erfreute fich bier in weiten Kreifei 
allgemeiner Beliebtheit. 

Heute Mittag wurde uns mitgetheilt, 
| dah Herr %. ©. Hieronimus, der ältejte 
Brauer Chicagos, heute in feiner Wohs 
I nung, No. 4400 &t. Lawrence Ave., 
| gejtorben ift. 


Geld oder Liebe, 


Ernjt Lüneburg ift ein Mann, der 
die Liebe feiner Gattin nit nur fehr 
hoch zu fhäßen, jondern fogar nad) Tanz 
besüblicher Münze zu tariren weiß. 
Er bat wenigjtens gejtern den Fris 
Schump, der ihm angeblih durd fehä- 
bige Intriguen die Neigung Frau Lüne- 
burgs entfrembdet, und fich felbjt im bes 
ven Gunjt bineinzufchmeicheln verftan- 
den hat, auf nicht » weniger als 820,» 
000 Schabdenerfag verklagt. 


Beabfihtigter Derfauf der Hoch⸗ 
bahn an Der Lafe Str, 


Die Hohbahn an der Lake Str. fol, 
wie es heift, in andere Hände über: 
gehen. Seit einigen Tagen finden Be: 
jprehungen zwijchen den jegigen Eigen: 
thümern der Bahn und ben Vertretern 
öftlicher Gapitaliften ftatt und es wirh 
der definitive Abjchluß eines Weberein: 
fommens, wodurd au die Vollendung 
der Bahn ermöglicht werden würde, ala 
nahe bevorjtehend bezeichnet. 


Die „Abendpoſt““ iſt das auerkannt Bes 
deutſche Blatt fůr kleine Anzeigen. 


Marktbericht. 


Chicago, 17. September. 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Weite Rüben $1.00-per Br, 
Rothe Beten 81.00 per Brl. 
Gurken 8—10 per Dpb. 
Radieschen 10 15e per Dizd. 
Salat 10 15e per Dizd. 
Kartofteln 35—83 per Bu. 
Zwiebeln $2.00—82.50 per Brl. 
Kohl 65—80 per Kiite. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 23—25c per Bund 
geringere Sorten variirend von 16—22c, 
Butterine 15—20c per Pfund. 


:-Rüle. 

Vol:-Rabm-Chehdar 9—9c * Pfd. 

Schweizer⸗Käſe 105 120 per Pfd. 

Früchte. 

Acpiel 81.75—$2.00 per Br, 

Mejiina Eitronen 84.00-88.00 per Kifte 

Cal. Ka per Kite, 
Wild. 


Malard Enten $3.00—3.50 per Did, 
Kleine Enten 81.25—$1.50. 
Schuepfen 81.50—1.75. 
Lebende Geflügel. 
Hühner 10e per Bid. 
Küfen 104—114 per Pfd. 
Iruthühner 9—10c; Enten 8—94e, 
Gänje 83.00-88.00 per Dyb. 


ier. 
Frifcde Eier 17—17%kc. 
Hafer 


No. 2, SO—Jl4; No. 3, 29-308, 
en. 

No. 1, Timothee 310.50-11.58 

No. 2. 8EL.50—810.00, 





— The Merdhant ; 
Dpera Houje — Abraham Lincoln, 

Opera Houſe — Joſeph Haworth. 

via — Alabama; 
Haymazfet — Natural Gas, 
Windſol — Cuſter. 
Alhambra — A Royal Paß. 
Eaſino — Variety. 
Jacobs Academy — One of the Braveſt. 
Havlins — Ole Olſon. 
Lyceum — Vaudeville. 
Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
People's ⸗SEkwped by the Light of the Moon. 
Park Theater — Variety. — 
Hooley's — Sweet Lavender. 
Jacobs Clark Str. Theater —The Depils Mine 
Criterion — Variety. 


Ausfall der Ernte, 


Nachdem eine Schäkung der diesjäh: 
‚rigen Getreideernte Ruflands möglich 
üjt, dürfte e3 angebracht jein, die Roy: 
genernte der ganzen Welt in’3 Auge zu 
faſſen. Dieje ift nad) ter Allgemeinen 


. Briefe abholen. Briefe unter-folgens 
den Chiffren lagern feit einiger Zeit in ber 
Difice der „Abendpoft” und werden, wenn 
not innerhalb drei Zagen abgeholt, dem 
Papierkorb übergeben: 20 (5), ARKO 
(4), A323 (6), AL 3,U 317,456, U 66, 
A100, A116 (4), A141, U 151, U 156 @), 
A 160, A G 165, A 276, A 5 B 206), O 
72, 8 137, 8 157, 8 167, B19, € 19, 

165, CB, D 40 (2), D 48 (2), D 58. (2), D 
63 (11), D 68, D 69, D 73, D 88, D 118, D 
128 (2), D148 (31), D168, D 173 (2), D 
186, Drugftore 36, EB, EG,EW B), 
519, 334, 339, 449, 354, 559, 5_19 
(2), 884, 5129, 8 148, 5 189, 5194, 5.9, 
FMG,FSEIW,FUSHS SS, &54, 
662, & 9% (12), 6 100, & 110 (2) 6 120 
(2), © 123, & 140 (6), © 150 (8), © 165 (6), 
& 170 (2), 61%, 911 (12), 9 61 (2), 9 
71,981, 5206, 9 381), 9 281.8), Ö 
276, KR 21 Q@), K 85, 8 837, 847 (7), 
852, K72, KR), KM, K 1602, K 202, 
8 267 (2), 8282, 215, 268, 278, 2100 
(4), 2108 (2), 2203 (8), 2209, 2233, 2 
243, 8248, 2253, 2258, 2268 (8), 2 268, 


2 283 (2), & 288, 2 8 500 @), 8, HM 


14, M 29 [3], M 84 (4, M 100, M 
155, M 214, M 229, M 239 MM 


Neihöcorrejpondenz für Dies Jahr auf | 244. Mi 249 8), M 254, M 259, M 279 (2), 


563 Millionen Heltoliter zu veran— 
ſchlagen, während ſie im vorigen Jahre 
475 Millionen und 1889 ungefähr 414 
Millionen betrug. In dieſem Jahre 
wird es alſo 114 refſp. 53 Millionen 
Hektoliter Roggen weniger als in den 
beiden Vorjahren geben. Rußland 
baut etwa die Hälfte des Roggens der 
ganzen Welt, und da gerade hier Die 
Mipernte amı größten ift, trifft Das 
Ausfuhrverbot alle Roggen comjumirenz | 
den Länder. Rußland wird in diefem 
Sabre nur 155 Millionen Heltoliter 
gegen 236 im vorigen Jahre ergeben, | 
deu: der Ernteertrag in Rolen, 


ranfreih, Spanien, Rumänien und 
merifa größer ald gewöhnlich wird, 
in Ungarn, Holland und Belgien aber | 
etwas geringer ijt. Deutjchland Liefert 
nähft Rußland die größte Dienge (70 
50 Millionen ), indiejen Jahr wahr- 
icheinfih S—12 Millionen Heltoliter | 
tugniger wie in den beiden lebten Sah- 
ren. Rufland und Deutichland bauen 
elio ungefähr 3 des Roggend der gan- 
zen Welt, eö bedeutet daher wenig, 
wenn die Ernte in allen anderen Zän- 
dern etwas bejjer wie gewöhnlich aus- 
fiel. 

Die Situation dürfte fih mie folgt | 
geitalten: Die Erde pflegt etwa 790 | 
Millionen Heltoliter Weizen zu ver: 
vrauchen, fie wird in Diejen Kahre aber 
wahrigemlih uur 750 Millionen ern- 
ten; Roggen pflegt die Erde ca. 449 | 
Milisnen Heftoliter zu verbrauchen, die 
Ernte wird aber vieleiht nur 361 er: 
geben. Bon beidem Brodforn mird 
man aljo wohl in diefem Sahre etwa 
120 Millionen Heftoliter weniger ern- | 
ten, ca. 10 ®rorent. Crhalten wir in 
diefem Jahre eine entipredhende Menge | 





mehr an Hafer, Mais und Gerfte, jo 
wird dies bei der Bereitung des Brodes 
mit zur Hilfe genommen werden müf- 
fen. Eine eigentlich dDrüdendeItoth wird 
daher faum eintreten. Selbit wenn die 
reiche Weizenernte Amerikas den Wei- 
zenbedarf Europas nit deden Tann, 
hat dies Land noch mande Brodforn- 
torten, die einen Erjat; bieten, wie Ha- 
fer, Gerite and Mais, wovon in diejem 
Sabre leberfchuß zu erwarten. 


Nefsnftruftion in Ehili. 





Man muß es den Chilenen Iafien; | 
Y% allen füdamerifaniichen Rölfern 
ind fie die thatfräftigften und energiich- 
fen. Bon allen Seiten alö Rebellen, 
als Injurgenten, ald vogelfrei angeie- 
hen und nur von der Nachkarrepublit 
Bolivia anerkannt, hat die Eongrek- 
partei Diefes Landes eineu auten Kampf 
aelämpft. Nun Balmaceda geihlagen 
und flüchtig, und die Congrekpartei 
wieder Herr im Lande ift, liegt ihr die 
Aufgabe ob, die Wunden, die der Bür- 
geririeg geichlagen, wieder zu heilen 
umd dur eine weife Refonftruftions- 
Politif dem Kändehen feine frühere 
Krojperität wieder zurüdzugeben. 

Und bier faun man mit Vergnügen 
fonftatiren, daß, jo tapfer mie fie im 
Rriege waren, jo geichidt fcheinen fie 
Im Frieden bei der Arrangirung ihrer 
inneren Berhältnifie zu fein. Balma- 
ceda ift gegangen, aber er hat der 
Sileniihen Regierung ein Kukuksei 
ins Nejt gelegt, nämlid eine Schuld | 
bon $27,000,000, wofür er Bapiergeld 
druden lief. 

Die neue Regierung Tann das von 
Dalmaceda ausgegebene Papiergeld 
nicht repubiiren, ohne da3 Land ernft- 
Iihen Verwidelungen und Unruhen 
auszufjegen. Die Banken der Republik 
Haben im Februar dieſes Jahres 
etwa 12 Millionen diefes Bapiergelbes 
angenommen, und ein beinahe ebenfo 
großer Betrag liegt noch in ihren Ge- 
mölben. \ 

Die num eine Epecialdepejche des 
6* Yorker Herald“ berichtet, gebt 

je neue Regierung damit um, da® von 
Balmaceda ausgegebene Rapiergeld an- 
zuerfennen, und dasfelbe im Laufe von 
5 Jahren wieder einzuziehen, und dann 
die Hartgeldwährung wieder aufzuneh- 
ner. 

E3 fol eine jcharfe Unteriuhung ein- 
aeleitet werden, und wo e3 fich heraus: 
ftellt, dat Beamte Gelder unterjchlagen 
oder fich eine Mitvermaltung haben zu 
Schulden kommen laſſen, haben diejels | 
ben mit ihrem Privatvermögen für dem 
angerichteten Schaden aufzırfonımen. 

Mo aber erwiefen wird, dab Beamte 
Balmacedas Mitglieder ber Eongreb- 
partei verfolgten, haben biefelben ihr 
ergehen nicht nur mit Berluft ihres 
Vermögens, fondern auch mit Freiheit3- 
jtrafen oder auch mit dem Tode zu füh- 
nen. Lebtere Fälle werden aber über: 
aus jelten fein, denn da bie Führer 
der Congreßpartei eine weile Mäßigung 
walten lafien werden, ift beitimmt ans 
yunehmen. ( „Br. Fr: Brefie.*) 





Todesfälle. 


Nachſt den veröffentlichen wir die Liſte der 
—e—— El dem —— — 
Wen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Anna MWeibofen, 52. Str. und Weftern Ave, 3 M 
Auguft Ziebicher, 151 Bigt tr., 2 M. 
ilhelmine Kurth, 38 Maud Ave, 2%. 
ary Jesaeinätk 334 Eliton Ane., 20 
vant Ngnas, Buffalo Mpe., I1 
u ar dan 112 W. Late Sir., 47 9. 
0 oofer. 1520 Milwaulee Ade., 55 
j rrie Hameriter, 311 Rodwel Str., 34). 
—— 5830 Halſted Sir. IM. 
Eddie Buchholz Broad Str, 1%. 


66 Uinzeigen : Uunahmeftellen 


SER ET 


* 
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M 294 (7), M299, N67, %137, N 212, DO 
15, 2%, O 40, DO 206, O 2%, P. %. Preh- 
ler (3), B21, B 61, P 86, B 111 (8) P 124, 
1136 (2), B 146, B 241 (2), BP 356 (8), B 
231, 2291, B296,R 12, R 17,R20, R 
21,R22,R47 (2), R57 2), RR, R 107, 
R 112 (4), R 117, R 122 (6), R 137, R 152 
(4), R 161 (6), #207 (3),. 8222, R 232, R 
237 (2), R248, NR 252 (6), R 172, R 292, 
1297, © 38 (4), 578 (2), 688 B), S 133 
(2), SI98, ©2238, ©2833 (6), © 24, © 
244, © 253, © 258, © 288 (2), S:mon, ©, 
T29, 759, T69, T7I, TI, T139 @), 
T 164, U 229, T 239, TI (2), T 284 (5), 
T 289, W 25, W35, W80, W00, Vllili, 
135, W155 8), W160, W200 (3), W 
224, %8 260 (7), W 270 (2), W290, W 300, 
x 100, No. 294 (2), No. 275. 

red Sturm. Kenlington liegt 15 und 
Pullman 14 Meilen vom Gourthaufe entfernt. 

H. S. Wenn bie Bolizei des Ortes, in 
weldhen ihr Mann heimathsberetigt tit, 
Ahnen feinen Aufichlug über dejjen Aufent- 
halt geben fann, wird es fchmwer jein, jhn zu 
finden. Sm Kal er Soldat war, werben Sie 
gut thun, fi an das betreffende Bezirks- 
fonımando zu wenden. 

HH. Mailand ift die Hnuptitadt ber 
italieniichen Provinz gleichen Namens und 
liegt im nördlichen Theile des Königreiches. 
Der Mailänder Dom it eine der prächtigften 
Kirchen Jtaliens,. 

8. Sch. Die Frau fönnte nur dann 
den betreffenden Eid leijten, wenn fie Bür- 
gerin der Bereinigten Staateıt ift. 

B. D. Wenn Sie aus dem beutjchen 
Militär-Verhältnig nod) nicht entlajjen wa= 
ren, al3 Sie amerifanifcher Bürger wurden, 
ihütt Sie Ihr Vürgerrecht nicht vor Unan= 
nehmlichkeiten, denen Sie fi) ausfegeit, ſo— 
bald Sie den deutjchen Boden betreten. 

3. ©. Bie erhalten jede gewünjchte 
Ausfunit in Kölling & Klappenbadhs Bud: 
handlung, 48 Dearborn Str. 

3. St. Die öffentlichen Abendichulen 
jind eigens für den Zwed, den Sie verfol- 
gen, gegründet. Wir werden rechtzeitig auf 
die Sröjinung derjelben aufınerfian machen. 

5. M. Cinen Gent für zwei Unzen. 

KH. B Können Sie die Nummer ber 
Ansgabe nicht angeben, in welcher der be— 
treffende Artifel jtand ? j 

3 8. Verlangen Sie bie Gjjenz in 
einer deutjchen Apothefe. 

AH. B. Die Piand: und Leihgejchäfte 
dürfen an Zinfen nur drei Prozent monat: 
lich verlangen. Zählen Sie dem Manne den 
demnach ihm zujtehenden Betrag auf ben 
Tisch, md zeigen Sie ihn an, wenn er fich 
danı noch weigert, Ahnen die Uhr herauszu= 
geben. 

Mr 3. Kartenichlagen it, wenn für Geld 
oder Seidesmerth betrieben, nach unjeren Ge- 
jeten in derjelben Weije wie Diebitahl zu be— 
jtrafen. Eine „Licenje* können Ste aljo für 
den Schwindel nicht befommen. 

M, IT. Wir fönnen Ihnen nicht rathen, 
fo lange wir nicht wifjen, was der Anhalt 
des von Ahnen beim Notar unterzeichneten 
Schriftſtückes iſt. 

P. G. Ob Sie Ihr „Leben machen kön⸗ 
nen“ oder nicht, iſt für die Gültigkeit des 
Miethsvertrages von keiner Bedeutung. — 
Wenn Sie Familienoberhaupt ſind, ſind für 
Sie Mobilien und Waaren bis zum Werthe 
aon 8400 executionsfrei. 

H. M. Weun, wie aus Ihrem Briefe 
hervorzugehen ſcheint, Ihr Vater dem Manne 
das Geld zu dem Zwecke geliehen, um ſich 
einer gegen ihn erkannten Gefängnißſtrafe zu 
entziehen, dann wird das Gericht Ihrem Va— 
ter bei der Eintreibung ſeiner Forderung 
nicht behülflich fein. Unfere Gerichte er— 
fennen ein Darlehen nicht an, das zu einem 
widerrechtlichen Zwecke gegeben worden iit. 
Möglicherweife aber würde ber Schuldner 
gute Gründe haben, um von diejem Berthei- 
digungsmittel feinen Gebrauch zu machen. 

F. St. Der Gebrauch von Netzen anStellen, 
die weniger als eine halbe Meile von irgend 
einem Damm entfernt ſind, iſt unterſagt. 
Sonſt ſind Netze von nicht weniger als zwei 
Zoll Maſchenweite erlaubt. Licens auf 
Netze beſteht nicht. 


Heiraths⸗Zicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Ruben Janosky, Ida D. Berman. 
Guſtav Zoll, Mary Bennett. 
Andrew Seupert, — Schmidt. 
Alonzo Tilley, Severcini Rojenthal, 
Frank Kruz, Mary Joſa. 
Michel Nellis, Anna Lombert. 
Frederick Tierke, Sophie Deutſcher. 
Leendert Ooſterhoff, Ellen Grimmenga. 
Joſef Schlehofer, Loniſe Barka. 
Friederich Schroeder, Auna Solberg. 
Anthony F. Lukowka, Catherine U. Reich. 
Karl Baubia, Anna Beck. 
Arie Bloom, Peterwelly M. Buit. 
Guſtav Hamann, Pauline Daege. 
George Anderſon, Martha Gurlich. 
John Haber, Aloiſia Bartoſch. 
William Mayer, Lena Ging. 
Henry Fair, Karrie Watts. 
Diti MW, Theel, Ada Kaifer. 
Kred 9. Spei, Helen ©. Robinfon. 
Beter Burg, Dame Schanodfa. 
Aldert Fraurhort, Elizabeth Donohoe. 
Albert Fromm, Ada Sungers. 
Sojet Rendla, Antonia Hofmann. 
Charles Hanien, Jda Kriegbaum. 
Nicolas erder, Eliſabeth Roeſch. 
ojeph Köhler, Johanna Radöke. 
Arthur B. Wabder, Anna A. Dufficy. 
George Schlenfer, Agnes Harper. 
Morris Kohn, Roja Hofimann, 


— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
S. R. MeCready, 2fiöd. Wohnhaus, 5919 
Wabajh Ave., 84000; Heny- Braieh, Got: 
tage, 5237 Centre Ave., 833000 ; Richard Vedt, 
k 5 2itöd. Wobubhäufer, 7011-29 Stemard 
ve., 845,000, Jazıes Janjen, 2itöd.Wohn- 
haus, 834 65. Str., 82000; Eugen Schaeji- 
ler, zwei Sjtöd. Wohnbäufer, 4610-12 Went: 
worth Ave., 87000; M. Moorhourn, 2ftöd, 
—— 6414 ar Str., 83000; 9. 
Sabler Brewing Co., Brauerei, 3433-4 
Ulman Str., 840,000; Annie M. Meuben- 
braud, Wohngebäude, 37,880 ©. Weitern 
Ave., 825,000; Ellen Woop, 2ſtöckiges 
Wohnhaus, 2080 Portland Ave. 84000; 
John Pehoko, 8ſtöck. Wohnhaus 945 33, 
Str,, 84500; Chicago Baruüh Co., Wan: 
renhaus, 869 Eliton Ave,, 82000, O’Leary, 
2itöd. Wohnhaus, 2009 W. Monroe Str., 
3000; 3. M. Mills, Iitöd. Anbau, 518 
Adams Str., 83000; Allen €. Waterhoufe, 
Stöh Wohnhaus, 345 Warren Ave, 86500. 
— —— 


Berlangt:, Geludt-, 


Berkaufb:, Mietds: 
un 


* Miter Collins entjhied geftern, 
für die „American Live Stod-Infurance 
&o. * einen Mafjenverwalter anzuftellen, 
fobald fi eine paffeude PBerjon, die 
$2000 Birgfchaft jtelen fan, gefun: 
ben hat. 

* An Folge der Bejchwerden einer 
Anzahl Bürger, die in der Nähe des 
County = Hofpitald wohnen, jollen in 
Zukunft ftatt weicher Kohlen, bie den 
bejhwerliden Raud verurjahen, nur 
Anthracit = Kohlen zur Verwendung 
fommen. 


* Das Berhör des Ald. McAbee und 
des Names Murphy, Die der Ruhe: 
förung angeflagt find, wurde gejtern 
vor Richter Kerjten beendigt. Die Ent: 
Iheidung wird erft am 25. September 
abgegeben werden. 


* Die Coronerö = Unterfuhung über 
ben Tob des Kapitäns der Feuerwehr, 
Thomas Mullen, worüber geftern be: 
richtet wurde, ergab, daß derfelbe bei 
der Ausübung feines Berufes durch, das 
Einathmen gefährlicer Gafe um’s Leben 
kam. 


* Die Coroner⸗Geſchworenen erkann⸗ 
ten in dem Falle der Mary Callahan, 
von 154 Thoop Str., auf Tod durch 
Zufall. Das Mädchen war an Gas 
erſtickt. 


* Der von James H. Weſt gegen 
die „Times“ Company erwirkte Ein— 
haltsbefehl, wodurch der Company ver⸗ 
boten wurde, Bonds im Betrage von 
8250,000 zu collectiren, wurde gejtern 
vom Richter Collins aufgehoben. 


zraräbnip : Blumen und Bilumenftäde ge 
ljefert innerhalb einer Gtunbe. er + 
Wabaſh Ave. und Monroe Str. {618 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten bie menge Nachricht, de 
mein geliebter Mann und unfer Vater Yuton 
Muesxch im Alter von 42 Jahren, 9 Monaten und 6 
Tagen, am Mittwod Adend nah Furzem Beiden ver- 
Hied. Die Beerdigung findet am Samftag Morgen, 
unft 93 Uhr, vom Trauerhaufe, Ede 68. und State 
Etr., nah Waldheim ftatt. Um ftile Theilnahme 
bitten die Hinterbliebenen: 
Bilhelmine Muend, rau. 
2 Zoni, Zoxife, Frida, Kinder. 


Todes: Anzeige, 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfere geliebte Tochter @lifabetha am Dunneritag, 
den 17. September, Nadhmittags 44 Uhr, im Alter 
von 15 Jahren nach langem Leiden felig im Herrn eute 
Ihlafen ijt. Die Beerdigung findet am Samftag, den 
19. September, Nadmittags 1% Uhr, vom Trauer» 
baue, No. 138 Mohamf Str., auß ftatt. Um jtille 
Iheilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen 


Bun, Beinen: f Eltern, 


nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekanuten hiermit die traurige Nach⸗ 
richt, daß F. E. Hieronimus heute Morgen an 
einem Herzſchlage im Alter von 67T Jahren plotzuich ver⸗ 
ſtorben iſt. egrabnißanzeige ſpater. 

Chicago, 168. September. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Hiaflen-Verfummlung 


der reorganifirten 


Yraner » Union No, 18 


Sonntag, den 20. September 1891, 
Nachmittags 43 Uhr. 


in GREIFS HALLE, 


54. Lafe Str. 


Taged3ordnung: 


1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Durchberathung der Rn und Neben- 
geſetze. 
Alle Brauerburſchen, die Willens ſind, der Union 
beizutreten, ſind willkommen. 
dofr ſas Das Comite. 


Siate Roofers, aufgepasst! 
Die nächfte regelmäßige Verjammlung ber „Slate 
Nooferd“ wird abgehalten in der Halle 167 Wafhington 
Str. am Sonntag, den 20. September, Nad« 
mittags 3 Uhr. bofrfa2 


Ausſtellungs· Geba de— Südliher Eingang. 
Zeven Tag 


Phikipions 


! Die Weltauße : 
- ftellung. s 
Temnsenennnnnnnn: ArnlaturBeltaußfitelung. 
Offen von 9 Uhr Miaggens bis 10 Udendd. 18augbiw3 


Aurora Turnhalle. Sonntag: 
Das Milhmädden von Schöneberg. 


Müllers Sale. 
Frifh, geiund und mefhugge. fia8 


Iyroler Sänger : Concert 


Sonntag Nahmıttag und Abend, 20. September, in 
Jacobs Humboldt Park Pavillon. 
Ede Divifion Str. und California Une. fia8 


Großes Breistegeln 


in Heitmann? Garten, Ede 53. Str. und Aih: 
land WAve., an den folgenden Sonntagen, 2. Mi 
a 


27. September 1891. 
Hüte. Hüte. 


Die beften Hüte, zu den billigiten 
Preifen, find zu haben bei 


W.J. WOLF, 


Deutjced Hut-Geigäft, 57 5. Ave. 


pmifrmolm2 
MOXIE 


heilt den St. 
Beits Tanz. 

Der Vater diefed merfwärdigen jungen Mädchens 
oreibt wie folgt: Amalia Kunger, unjere Tochter, 13 
Jahre alt, hatte vor‘ abre Yang den St Beits 
Tang, tonnte weder allein effen mod !pzeipen, denn fie 
batte aud die Sprache verloren. Aerzte tonnten ibr 
feine Hilfe bringen. Aufden Rath einiger Freunde 
gebraugten wir Mozie Nerve Food als legte Zuflucht. 
Sie befindet fid jest wohl Morie furirte fie. Mir 
theilen diele® mit, zum Nußen aller, die in folcher 
Weije leiden. AUchtungsvol 2. Kunger, 

. 236 Qine Str.. Chicago. 

Mogie heilt Nerpofität und, alle Folgen vou Weber» 
—— und Ausihweifungen. Kauft den echten 

ztife 


Chicago Moxie Nerve Food Co,, 33 N. State-st. 


3u verlaufen — Lotten. 


‚Ele Lincoln und Addifon Ade., nur 44 Meilen von 
City Hal. Audgezeihnete Eiienbahn- und Straßen» 
bahı-Berbindungen. Yotten 3575. 850 baar, Reit$15 
monatlid. Mgertt Sonntags am Plage anzutreffen. 


Fofer & Bermilyen, 
1108 GShamber of Commerce Building, Güdoft-Ede 
MWafhington und Sa Galle Str. I2jpim? 


UMZUG. 

Der Bartenderd und Waiters 
Unterkägungs-Berein — 
—6 — x 

können A und Waiters 
ber werben. 2lagimO 


De hp Sry Beirmeer tn 
Berlangt: Männer und Frauen, 


3. Gieel Doom 8 108 Yabate bir © 5 hf 


ee 


zit RS: 3 3 = 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort ar ehln Funden 
Berlangt: Männer und Auaben, 


Berlangt, 25 Agenten, um Wein und Biquor zu Ders 
tanfen, os Eottage Grove ne 


Derlangt: Bprmehmaten. guter Mann, Dentiäer 
borgezogen, fteti beit für seiten Mann. 163 2. 
De gectent i 
BDerlangt: Ein junger Mann, 18—20 Jahre alt, dur 
e 
1 


Aushilfe im Saloon, fofort. 691 Barrabee Str., 
Garfield ide ref 


En © IE ind 
Verlangt: Gut ifherd, 499 N. Nibiand 
ve. . e Holeufnifde fria8 


Derlangt: Ein Bäder als dritte Hand. WIN. 
Hohne Ave, 8 


ee al Linie ou lei 
Berlangt: Grocery-Glerf. 118 Eipbourn Ave. 8 
2ER FERN rEhe SOHN EI 200 
Berlang: Ein junger Mann, um im Galoon zu 
helfen. 159 Wells Str. 8 


Perlangt: Ein guter Bormann für Brobarbeit. 
4930 Ajhland Ave. , 8 


Berlangt; Ein guter Brodbäder als dritte Hand. 
430 ©. Alhland Ave. 8 


Verlangt: Ein guter Drehäler. 941 R. Weftern 
Abe. 8 


Berlangt: Ein Wittwer juht eine Haushälterin. 
Fin Dohujüp Str,, zwifgen 16. und 18. Str., borne 
unten. 


Berlangt: 3 oder 4 gute Garpenter. John Mueller, 
Elimhurft. 8 


Berlangt: 2 gute Pflafterer und ein Hanblanger ber 
Mörtel mahen tanı, jowie 2 gute Garpenter.ö 568 
Homan Ave. Trias 


Berlangt: Ein Treiber für Bäderwagen und ein 
ftarker Junge in der Bäderei. 40 Ganalport Ave. 4 


Verlangt: Ein Srärber und Eleaner. 400 €. Divifion 


Etr. Anton Graf. 


Bezlanst: Ein ftarker Junge, um im Schneiberihop 
zu beifen. 187 Ordard Str. fr}a 


RE Ein Waiter für Saloon. 105 ©. . 


Berlangt: 2 es Arbeiter mit Schaufeln. 
nia Str., ein Blog weitlih von Halfied Str. 


Verlangt: Sin guter Rodichneider, beitändige Ars 
beit. Nachzufragen 125 Fullerton Une. bfrl 


Berlangt: Ein guter Junge von 17—18 Jahren. 
488 ©. Halfted Str. difal 


Berlangt: Ein Zunge, der fehon in der Bäderei ge- 
arbeitet hat. 584 Ogden Ave. dfrl 


Sprechen Sie enaliich und deutich, Eönnen Sie Re- 
ferengen oder Bürgichaft liefern? Wenn, jo wollen wir 
Sie, um eineß der beiten finanziellen Jmititutionen in 
ber Welt zu repräfentiren; jpreht vor oder adreifirt 
DB. 3. Ridardjon, Room 21, Metropolitan Blod, 
Chicago. bffa4 


Berlangt: Ein Schneider. 84 Willow Str. dffal 


Verlangt: Ein Shuhmader. 5135 ©. Halited ar 
r 


Califor⸗ 
1 


Derlangt: Ein Mann der bie Wähigfeit befitt 
beutiche Kogen in Chicago ober Umgegend aufzumas 
Sen. Adreſſe B. 202, Abendpoit. mbdfi4 


Verlangt: Junge von 14 Jahren um ein Pferd zu be- 
forgen und ich jouft nüglic zu maden. Nacdzufra- 
gen 395 Zarrabee Sir. mbfr4 


Derlangt: Ein Junge von 15—17 Jahren in_der 
Büderei zu arbeiten und ein Treiber an Commiiflon; 
zur gute brauchen fi) zu melden. 139 — —* 

plwa 


Berlangt; Ein junger Mann, der ſchon in Liquor: 
Store gearbeitet hat. 904 California Ave. midofrs 


Verlaugt; 500 Arbeiter fur Seattle und die Pacific 
Küſte⸗Extenſion der Great Northern Eiſenbahn in 
dahs Montanga und Waſhington. 2 Jahre Arbeıt. 
ohn 322.80, Fahrt nur 8314. 200 Arbeiter für Ei⸗ 
fenbahnen in Pihigan, Winterarbeit; freie daprt. 
Auch 50 Zarmıhäude fır lınois, ftetige Arbeit. Rob 
Babor Agency, 2 ©. Market Str., oben. l4iplmwd 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Käden und Babriten. 


Berlangt: Majhinenmäbden. 187 Ordard * u 
ria 
Verlangi: Mädien zum SKHleidermaden. 1007 
Diilwautee Ade., im Store. 8 
DVerlangt: Frau ald Trimmer an Hüten 194 Oft 
Monroe Str., Bäjement. 4 


Berlangt: Madchen fur Maſchine und bei Hand zu 
nöhen. Guter Cohn. 68 Julian Str. fria2 


Verlangt: Eine geübte Büglerin, um 
menkleider zu Haufe zu ptefien. &. Dehndom, 
Halfted Str. . 


Derlangt: Frauen und Mädchen, um das Zuſchnei⸗ 
ben, Unpaffen, Drapiren, Nähen bei Hand und .an 
ber Maigine, jowie dad Fertigmaden von Kleidern, 

adets zc. zu erlernen. Ggarras Imititut, 212 ©. 

alſted Str. Bauglmg 


OSaus arbeit. 


Verlangt;: Ein Mädchen für Hausarbeit, ein Kinder- 
mädchen und Wajchfrau. 171 Seminary Ave. modfr4 
Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlige Hausar: 
beit. T5ON. Paulina Str. diia4 
DVerlangt: Starkes Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit iii Privatfamilie. 254 Wells Str. dirl 


DVerlangt fofort: 100 Mädchen, Pläge warten. Mrö. 
Upel, 518 Wels Str. 17fplwi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
mem Familie 1112 N. Halfted Str., nahe a 
be. dfr 


Verlangt: Ein Dienjtmwäddhen. 2311 Wentworth 
Ave. dffal 








Berlangt: Eine Fran zum Haußreinigen. Gde 45. 
und Lincoln Str. bffel 


Berlangt: Kindernrädchen, um 2 Jahre altem Baby 
aufzupafier. Nachzufragen 83 Loomis Ötr., 1. Flat. 


Verlangt: 2 Mädchen zum Geſchirrwaſchen, ſowie 
eines für zweite Arbeit, muß waſchen und bügeln kön⸗ 
nen. 8176. Halſted Str., Reſtaurant. 1 


Berlangt jofort: Ein zuverläffiges Mädchen, um ein 
ee Kind zu warten. Zu erfragen 369 ” 
be. 


Derlangt: Ein ordentliches Mädchen, mug engliich 
fprechen, in einer Familie von 4 Perfonen, allgemeine 
Hausarbeit. 3809 Langley Ave. Hal 


Verlangt: Ein Mädchen, ältliches vorgezogen, Fleine 
Wamilie. 143 Locuft Str., nahe BaSalle Ave. 18fplwl 


PVerlangt: Ein junges Mädchen, 13—15 Jahre alt, 
ber Kindern. EHEN. Wood Str., 1. fyloor. 1 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
374 Mohawf Str., 3. Flat. frſas 


Berlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit zu helfen. 
245 Lewis Str. 8 


Verlangt: Ein gutes Mädden für leihte Hausar- 
arbeit. 433 28 Sit. * 8 


Berlaugt: Ein Mädchen ſür Hausarbeit. 838 Alexan - 
der Str. 8 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das kdochen. wa⸗ 
{den und bügeln fann. Guter Bohn. 453 a 


ag Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus- 
— uter Sohn wird bezahlt. 3459 ©. ur 
Tr. riaz 


Berlangt: Ein guie Mäd ür gewöhnlidde Haus: 
arbeit. 1035 Oakley Ape., ee ne Str, Oele 


Derlangt: Eine tüchtige Frau für Küchenarbeit. 204 
Kinzie Str., Ede Dearborn Une. 2 


Derlangt: Ein — für einen Jungen von 
2 Jahren. Nahzufragen 70. 19, Str. 2 


Derlangt: Gin gute# zweites Mäpdden. 2810 Wabaih 
Ape. 2 
Berlangt: Ein orbentl 
149 Genter Gir., 2. lat. 


Derlangt: Ein Mäd x allgemeine Haußarbeit. 
a en fir algemeine © 3 


ee Ein Mädchen bei 2 Leuten. 322 Bine 
land ‚2 Treppen. dfial 


BVerlangt: Junges deutjches Mädden in kleine Fa 
it i 8. 
* * uftagen von 5 bis 7 Uhr — 


Mädgen für GUTER 


Verlangt: Gute Köchin i ii i & 

ter Be für U Haie Mare aan Denon Spc- 

midoftjas 

Berlangt: Ein i ine Hausarbeit. 

53 Kincoln en on © wmidofr2 
Ein in einer Hei 

meigeh: Bye web ingen Tonnen, I 

1 Treppe od. midofrs 


unen 86-87, zweite Arbeit Kin ⸗ 


J S6_87, zweite Urbeit, Kin 

dermä Haufarbeit, Herrihaften. höchnter 

Er ET Ei ge Bee, om 
100 


m — — — — — 
—— — — ——————— — — — 


nur 
aulae end. Ba 
Sand, Bei Kran EgolL 187 ©. 


Saußarbeti. I 
u Ein Mädden für Hausarbeit. 159 mas 


uk: Ein ya Madchen für Bausarkeit, 


Berlangt: Gute lei ilie, 
— 3. ar ae ee . 


Verlangt: Ein Mä z allgemeiue Handarbeit. 
Ein Sind ın der ne 5 Mobamt Etr. 8 


Berlangt: Ein Mädchen, i aushaltung zu 
— Farb €. North Are 2... —X 


Berlangt: Ein Mädchen, 4-15 re alt, für 
leichte Dasarbeit. 341 Rooms en f 8 


DVerlangt: Ein junges ftarkes Mädchen für gemöhn- 
liche —— — 48 &. Halſted * * en 8 


Berlangt: Eine Dame oder ein älteres Mädchen, 
das fi Dieleiht wieder in ihre alte Heimath an 
Zeutihland — fann zur Begleitung eine 

lannes mit einem Kinde mitlommen. (Heilegeld frei). 
Eine aus Kreid Schleufingen, Bezirk Erfurt, wird 
porgeio en. Diejelbe möge ihre volle Abreſſe unter 
a. 31 Abendpofi* einjenden. 5 


— Eine gute, deutſche Haushälterin ohne 
Kinder. orgulbzegen wilden 12 und 6 Uhr Rad» 
mittags 50328. Str. Wegen Krankheit muß ich meiie 
Hausbälterin entiafjen. 5 


Verlangt: Ein tühtiged Piningroom-Mädhen, 
bei ein Mädchen non 15—17 Jahren für leichte 
ausarbeit. 386 €. North Une. 5 


‚Verlangt: Guta Mädchen. bdeuifche vorgezogen, für 
die beiten Pläße an der Noxdferte. Guter Kohn. Stel: 
len frei. 3TIN. State Str. 18fp2w4 


„Derlangt: Ein junges Mädden von 15—16 Jahren 
für leichte Haußarbeit. Gute Heim und $1.50 per 
Wode. Adrefle 5. 274 „Abendpoit“. 2 


Berlangt: Gute® Mädden für allgemeine Urbeit. 
SIN. Haljted Str. on 2 


‚Berlangt: Eine deutihe Frau ald Haushälterin in 
einer guten Zamilie. Frank Sayers, 103 W. Kinzie 
Str. fſamol 


nenet: Eine Koöchin für Saloon. 100 S. —X 
Tr. 


Beiengt: Sutes Madchen für 874 Haus · 
arbeit, 2 in yantilie, guter Kohn. 127 24. Str. mdfrl 


Berlangt: Mädchen Be für Hausarbeit ohne 
KRoden. Lohn $4 mögentlih. 808 Ban Buren 
Str. bofr2 


Derlangt: Gin ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
4457 Atlautic Str., in Store nadzufragen. dofr2 


BDerlangt: Ein gute Mädchen füa allgemeinegaus- 
arbeit. 1035 Miltwaufee Ave. dfrl 


Derlangt: 100 Mädchen für Yamilien, Hoteld und 
Reftaurants in Stabt umd Land. Herridaften belieben 
borzufpreden. Duste, 448 Diilwaufee Ave. 14jpliw3 


Derlangt: Mädden aller Nationalitäten. ‘rauen 
werben qute Dienttmädden beforgt. „Ihe Gatisfar- 
tion“, 581 N. Elart ©tr. 18ag1md 


Derlangt: Haußmäbchen, Kindermädhen, Orderkös 
Sinnen, Diningroom- Mädchen, Mädcden zum Seſchirr⸗ 
waſchen. Store⸗Maͤdchen, Scheuer⸗ 
mãdchen, Zimmermaͤdchen. Herrſchaſten belieben vor⸗ 
ufpregen in bem neuen Einployment -Bureau. 58 

trabee Gtr., nahe Wisconfin Sir. RXaugimts 


Berlangt: Gute Kühenmäbdhen und Mübchen für 
alle Hausarbeit. gr ten werben gui bedient bei 
rau Sleis, 157 18. Sir. Hjunsmoll 


Berlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädden, und eingewanderte Mädchen 
für'die beften Pläge in den feinen (familien bei hohem 
Kohn, immer au baben an der Sübdjeite bei ron 
Gerjon, 2837 Wabeih Ave. w17 


Derlangt: Mädden für Privatfamilien, Pläge offen 
$3 biß $6. Pläpe frei. Abends offen. Frau Dee, 9 
Sottage Grove Ave. b1w17 


Verlangt: Eine gute deutjche und Iedige Kddin. No. 
631 North Clark Str. möfr4 
Berndt: 100 Mädchen für Privatfamilien. frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. 15jplwi1 


Etellungen fuhen: Männer. 





Geſucht: Ein echhter plattdeutſcher Bartender fucht 
ſofort beſtandigen Platz. D. As Abendpoſt. 1 


Geſucht: Lediger Schiihmader fuht dauernde Bes 
Ihäftigung. Adr. Bittner, 1516 Harvard Str. 
dofrfamo2 


Gefugt: Ein Mann fudt Stelle alß  Gollector, 
ſpricht poluiſch, due littauiſch, ruſſiſch deutſch 
und engliſch, kann Bürgſchaft ſtelen. Adreſſe P. 206 
Abendpoſt. 14jepiw?2 


Stellungen fudhens: Frauen. 


Geiucht: Deutiche Wittwe, 32 Jahre alt, mit einem 
5jährigen Kinde, Jucht Stelle al® Haughälterin bei fleir 
ner (yamilie. 171 Elpbourn Une. dofrl 


Gefudt: Eine Frau wüniht-für einige Stunden bed 
Tages Beiäftigung, Saloon oder Rejtaurant. 310 
Henry Sir. 1 


a ad Een 

Geſucht: Stellung auf der Sudſeite fütr ein deutſches 
Maädchen, welches bügeln und kochen kann. Nachzu⸗ 
fragen 84 Eornell Str. 1 


Gejugt: Eine Dame fucht eine Stelle als Haushäl« 
terin bei einem alleinftehenden Gerrn, tvo fie ihre 
Schweſter mitnehmen könnte, Lohn Nebenjade. Adr. 
©. 250 Abendpoft. 1 


Sefugt: Eine Dame fuht Stelle ald Haushälterin 
bei einem aleinjtehenden Kern. Abreffe &. 275 
AUbendpojt. 1 


Gefugt: Ein junge Mädchen wirt Stell 
einer Familie (ohne Sinber), als zweites 
Piano muß im Haufe fein. 231 Humboldt Str. 


Seſucht Eine Rändige Fran wünfet etliche Tage 
in der Woche Peiäftiqung, am liebften beim bügeln 
oder wafchen. Nadzufragen 16 Garbner Str, Dirs. 
Brabowske. 4 


Geſucht: Eine Frau Ind! Be kakitiem , ein paar 


Tage in der Wode, zum Waldhen und Heinmachen. 
Udreile Ehrift. Meiner, 821 Milwaukee Abe. 


Verſchiedenes. 








Verloren von 44. Str. und Fullerton Ade, ein 
awarzed Pferd. Eculer, 166 Mohamt Gt. — 
nung. 


Ber. 


Geld zu derleiben im Privatmege auf Möbel zr. 

tompte Bedienung. Noribweftern Loan Eo., 2486 

Kafalle Str., gegerrüber deut Gourthaufe, rt 405. 
€ 


Zu leihen gefudt: Ein Privatmann fuht 83000 
auf erite Sicherheit auf längere Zeit zu leihen. br. 
4. 276 „Abendpoft”. 5 


—* zu verleihen auf Grundeigenthum 
ocent Zinſen K. Smith, 629 N. Robey 
tr., gegenüber Wider Park. bw17 


u verfaufen: Mortgages, 6 biß 7 Procent Zinjen. 
i 8 Smith, CLAN. Hobey — 


al 
er Ba 
ug ebote. 


Yprgedote für Materialund die Errid- 
tung deB 3 für Forſtweſen 
für die Columbiſche Weltausſtftellung 


Chicago, M., 16. Sept. 1801. 


Berfiegelte Angebote werden in der Office des Con⸗ 
ftruktions:Chefß der Kolumbiigen Weltausftelung 
entgegengenonmen biß 1 Uhr am 23. Geptbr. 
1891 für alle Arbeit und Material zur Erridtung de 
Gebäudes für Forſtweſen für Die Golumbijge Weltaus- 
ftellung, in Mebereinftimmung mit ben Seidhnungen 
und Spezififationen, bie it biejer Office aufliegen. 

Ungebote müffen au „Blaufs" gemacht und in Gou- 
derts derichloffen fein, die vom Gonitruttiond-Departe- 
ment geliefert werben. 

Ein beglau 
die Rüdgabe alle 
dieſer zu fü 
Gonftruttionb-&de| der Golsmbifte 

n on n 
Meltaußftellung, 1143 „ade Rooterp", 
Ehicago, Jlinois. 


Perföntiches. 


frfams2 


ders beutfhe Geheimpol 
he Wgen tu x, 181 M. on Gr, 9a 
No 3 —8 ß —— — —* 
————— . unterfudht und Bes 
weile flempell. Säwinbeleien auf Sean en * 
m ⸗ 


Er Ge 
De Den Sonntags Dis Maittng, a 
Hand, die Arbeit zu thnn. 
Sonn i 
Morgens. * —53 ti 
une — gez ee * 2* Dam 
Fräjd Gloafs und alle Urten JarketS werden 
übergeihnitten und —— 


ed Sir. * psml 
Some 


 Gefhäftögelenenpeiten. 


Pen — ——— — Berd und 
+ e, eiie, J 
le, Notar, 148 LaEa Er. —* * 


— ————— —— 

Zu verlaufen: Eine gute eugliſche Morgenzeitungs⸗ 
—— mit Pferd un. Magen. Ge —S 
al 


Zu verfaufen fofort jpsttbifig: Ein autacbender 
som an North Ave Zu ertzagen 23 * *— 
1a 


u nu 2 Ö &0 0 u Do 8 
u verkaufen: Ein feiner Market, gute Kundicait, 
vr 2 Geihäfte 22 Barrabee Str. — ſagtt 


Zu vertaufen: Eine gut gelegene Büderei auf ber 
Norbfeite. Mdrefle B. 282 Abendpoit. fial 


Zu verkaufen: Eine feit 9 Jahren beftchende Gafh 
Grocery, feine Agenten. 134 Gipbourn Ave. fial 


u verlaufen: Guter Edjaloon. Ede Baulina Str. 
und Aujtin Ave. frfas 


Zu verfauien: Eine 8 Kannen Mühroute. Zu er 
fragen 1009 Hinman Str. friamos 


Zu verfaufen: Gin —— Saloon. Nadzu- 
fragen anı Pla. 6% W. Madijon Gtr. fanıo4 


Zu verlaufen: Eine große Abend» und Sonntag» 
morgen-Beitungsroute. Adreile 891 ©. Paulina Str. 


Zu verkaufen: Ein nachweislih gutzahlender Saloon 
mit Shöner Wohnung, gute Seihäftslage, Norbieite; 
Exloon, Union &tr., billig; 30 Zimmer-Boardinghaug 
ute Zage, Gentrum der Stadt. Stüufer 
John Klein, 


mit Saloon, 
brauchen nicht alled Baar zu bezahlen. 
Notar, 148 ©. La Ealle Sfr., Bafement. 


Zu verfaufen: Saloon mit 10 Simmern, gute® Ge 
ſchaft neben großen Fabriken und einer großen Braue⸗ 
rei, pajlend für ein Boardinghaus. Näheres 145 W. 
Banduren Str. ſſal 


a verlaufen: Saloon in deutiher Nahbarigaft, 
patjend für einen Anfänger. Nicht alles Eajh. Näheres 
in ber Apothefe 115 Ciybourn Ave. 4 


Zu verlaufen: Eine gute Propifionsroute: Butter, 
Eier, Küfe zc., an der Norbfeite, billig. $400 erforder: 
Td. Näheres bei Rud. Anbad, 55 R. Elart Str. 

doirja2 

Eine gute Gelegenheit für einen Butcher. Nadzu: 
fragen bei J. M. Dewald, Eljton und Belmont Ave., 
Avondale. dfrl 








Zu verfanfen: Ein 


d ext , gutgehender Ed-Saloon zu 
einem billigen Preis. tr. bfri 


252.6 


Hu verkaufen: Eine gute Morgen» und Abendzei- 
tungsroute, bringt 835 die Woche. 4320 Aihland Ave. 
ofrias 

Zu verkaufen: Ein gutgebendes Grocerpgeihäft, 
wegen anderer Geichäfte. 784 W. 12. Str. ITiplwi 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Bäderei an ©. 
EStr., mit guter Kundicaft, bejtegt ion 5 
abre; für wenig Geld, oder zu vermiethen mit Woh- 
nung und Badofen, Rente 80 per Monat. Nachzus 
fragen beim Eigenthümer ©. Deuerling 31 Mozart 
Str., nahe W. North Ave. doirjad 
Zu verlaufen: Erjte Klafie Grocery, wegen anderen 
Beihäft, ein Bargain. 136 Gfnter Gtr., Ede She! 
field. dffal 
Zu perfaufen: Ein guigehendes Keitaurant. Zu er 
fragen 604 Well Str., im Butdergeihält. mi-ja4 


Zu verlaufen: Ein gute3 Schneider-Geigäft. Nad- 
zufragen 575N. Diarfet Str. mi-ja5 
u — nein — 

Zu verkaufen: Ein guter Butcherſhop, billig. Offer⸗ 
ten unter B. 297, Abenbpoit. mdfr4 





Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaug, ift ans 
derer Geiäfte halber billig zu verlaufen, lange Leaſe 
und billige Rente, Plag erfier Slafle. 791 Elybourn 
Übe. Lipiwl 


Geihäfistheilbaber. 


Geſucht: Ein tüchtiger, allein ſtehender Geſchäfts- 
manu in den 30er Jahren wünſcht ſich an einer Wirth⸗ 
ſchaft mit Boardinghaus zu betheiligen. oder mit einer 
—— Perſon ein neues zu eroöffnen. Adr. A. 271 
Aben dpoſt“. 5 





Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer an einen anſtändigen 
jungen Mann. 284 W. 14. Str., unten, nahe vn 
al 


Einige junge Männer fünnen gute Kojt und Woh- 
nung befommen, Preis $4. 321 Xarrabee Etr. ffal 








Zu vermiethen: Ein möblirteß Frontzimmer mit 
Board für 2 Herren, @ $4 die Wode. 629 Blue Ya 
land Ape., 3. Floor. al 


Zu vermiethen: Ein feines 6 Zimmersfplat. 525 Al- 
dann Ave., erftedHauß nördlich von 12. Str. an Doua- 
laß Park. 18fp7ti 





Zu vermietben: Ein Meatınarfet oder ein junger 
Mann zum Tenden. 310 Sedgwid Str. 18jpiwi1 


Zu vermietbhen: Ein großes Srontzimmer für 2 ein» 
elne Herren, mit oder ohne Kofi. Adreſſe F. 279 
bendpoft. 1 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer für 2 Mann, $3 
per Monat. 320W. Ehicago Ave., Hinterhaus. fjaß 
Verlangt: Boatders, 3% Doll. wöhentlid, Privat: 
familie. 496 MB. 14. Str., unten. frfamos 


Zwei anftändige Leute erhalten Koft und Rogiß bei 
einer zuhigen fyamilie. 203 €. North Aue. fiad 





Anftändige Herren finden gute Wohnung mit ober 
ohne Board. 339 Sedgwid Str. frfamo2 


Zu vermiesthen: Ein möblirtes Zimmer. 50 Fremont 
Str. fria2 





Zu vermietden: 2 Bettzimmer für Herren oder Da- 
men, bei öfterreichticher Syamikte, mit oder ohne Board. 
38 Cornell Str., Bafement. 


Gutes Privatboardingund Room, 83.50. 
Desplaines Str. 

Zu vermiethen: 5 hübjde Zimmer Wohnung. 355 
Milwautee Ade. dffal 


Zu vermiethen: Ein Schönes Zimmer mit allen Be- 
auemlichteiten, wie Bad n. f. w. an der Nordieite. 802 
Barrabee Str., oben, Ede Beldon Ave., 2 Blod3 vom 
Lincoln Part, dijamod 


150 N. 
dfr1 








Zu vermiethen: Ein möblirtes Srontzimmer. 1258 
Indiana Ave. dofrs 
Schöne Zinmer, einzelne Better, mit guter Board, 
$4.25. 130 Obio, Ede Well Str. dfjal 


Zu vermiethen: Zei möblirte Zimmer bei Leuten 
ohne Kinder: 84 Larraber Str., unten. mı-ja4 





Zu vermiethen: Ein großes Zimmer an 2 ordent- 
Iide Mädchen oder Herren, mit guter deuticher Board. 
33.50 per Woche. 386 €. North Ave. mibofrö 


Zu vermietben: Ein freundliches möblirtes Zim- 
mes. 11 Tell Court, nahe Sedgwid. midofrs 





Zu dermiethen: Stallung für 20 Pferde und Remieſe 
fur 20 Wagen, ſehr gunſtig gelegen an zwei geblockten 
Straßen, Ede D. Divifion und Vedder Str. 15jepims 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 10 Sull Str. 
10ſplws 


u vermiethen: Billige reinliche Wohnungen 4 und 
5 Zimmer, Diiethe von 34 bis 510 den Monat, nahe 
Miwaukee Ave. Cable —50 en in Holſtein 
Real Eftate Office,- Ecke Dafley und) Wilmot Wpe., einen 
Blod ndrdlid) von Diilwaufee Ave., tüglid. 12jpImts 


Zu miethen gefudt. - 


Gefugt: Zwei Zimmer, unmöblirt, für leichte Haus» 
—— weſtlich don Wells Str. ubrdlich von Chicago 
Ade. ſuͤdlich von Fenter Str., ſur eine aͤltliche Frau. 
Adreſſe G. 285 Abendpoſt“. ofr2 


Heirathsgeſuche. 


Ein alleinftebender beutichsevangelifger Maun, 30 
Jahre alt, fucht die Betanniſchaft eined deutjch-evan- 
gelifchen jungen Mädchens. dr. U. 296, a 

mibofr 


Kauf: und Bertaufs-Ungebote, 





Zu verkaufen: Feine Jerjey-Kuh, 4 Sahreralt, wird 
Ende October ein Kalb haben. Adreilirt oder ſprecht 
vor bei ©. Galetti, 804 Diaplewood Ape., —8 

6fep 


Mer will 10 Salooutiiche, feinen Pooltiid, Cigar⸗ 
renfigur. 108 W. Adams Str, Hai 


Zu kaufen gefuht: Ein großer Hund, der gewöhnt 
* zen Wagen zu ziehen. Briefe unterR.222 ka = 
po a 


Zu verlaufen: 12 Zub GSchaufaften 6 fyenfter 
States, Sundkaften ıc., Dilig. 158 R. Union Etr., 2 
Treppen. 1 


Zu verlaufen: Berichiedene Möbel, billig. 236 ©. 
Salited Str., 1. Floor. 4 


u verfaufen: Eine — für Schloſſerei erſt 
4 Moden in Gebrauch gut für Anfanger an Railings. 
226 N. Clark Sir. 1 


Zu verfaufen jehr billig: Eine neue Store⸗GSinrich⸗ 
tung für Bäderen. 153 Webfter Ane. fial 


Zu uertaufen fehr billig: Eine ganze ausbaltung, 
6 jpöne DOefen, fan aud) einzeln derfauft werden. 218 
Fulton Str. dfial 


Shattef Mortgage-Berkauf vom Eonjtable BP. Brady. 
1 Singer Ano majihine und ungefähr 12 Nähma- 
ihinen aller Arten, Samijtag 10 Uhr Vormittags. 74 
Keenon Sfr. dire 


Zu verfanfen billig: Gounters, Showenjes, Sheides 
und Eisboreß ıc. 160 Elybourn Ane. dirl 


Zu verkaufen: Guitom-Shoelbop. 
Ave. 
Sorten Nähmajchinen für fünf Jahre; 


Ale 
Preis 10 
a a nie 


— 


—— 


Grundeigenthum und Säufer. 


igt die zothe Flagge! 


icht die der Anardiften, 
- Sondern dig der Auftiag 
0 Fuß über dem Midigan See, " 
am 20. eptember 1891, in 
Srantliu Bart, 
Und zeigt dem erwartungsvollen, ftarfen Zulauf bon 
Hleißigen Arbeitern 
Die befte, billigfie Welegenbeit um fih eim 5 
Heim, womdalig in nädfter Nähe von Chicago, Mer- 
werben. So fei Eyd zu willen, bei der Daht aller 
lemente, 

ß Am zwanzigiten Tag de September-Monatd 
1891. ob Regen oder Sonnenihein, follen die Arbeiter 
unferer wohlfituirten Stadt und ihrer ihönen 
Nahbarihaften den Vortheil eimed wahren, jeltenen 
bödft ftauenerregenden Auftiond»Verfauf3 von 
Baulotten heben, der je ftattgefunden bat," und vom 

ö George  Elarf geleitet 
wird. . 

40 Botten, inherhalb leichter Erreihung der zwei 
Keroorragenden Gilenbahn-Stationen, werden an die 
glüdliden Bieter zu den niedrigiten Baarzahlungen 
und monatlichen Abzahlungen, verihleudert werben, 
den Käufern durch alle möglichen Berbeflerungen Gas 
rantie leiftend. 

100 Prozent Profit zu maden in einem Jahr, und 

Wetig mehr und mehr fteigend. 

Dies jind nücdhterne und wahre Worte, und fo fiher 
wie der Tag der Nacht folgt, jollten fie Gehör erhalten. 
da wir nicht Stüce von einer Wildernik verlaufen, des 
ren geheimnigunllen Karten und bier nun borgelegt, 

Sondern wirklidhe Lotten von vollem Werthe, und 
ftetS jteigenden Außfidten auf großen Bortheil ber 

Leinen Geld-Anlage in der nächjten Umgebung vom 

Franklin Park. 
Niemals, niemals wieder, wird ji) eine Toldde Gelsgen« 
heit findest. 100,000 Fremde, im gelobten Jahre 1891, 
Ihwärmen durd die Stadt, gierig die Schendwüre 
Bigteiten und Baupiäge in unjerer VBorftadt zu erbüas 
iden. Hörer! hr könnt das Echo ihrer feiten Schritte 
hören. Werdet nicht zurücgelafien. Macht Euch bes 
zeit! September 20., 1891. Leget alles Andere 
bei Seite und jeid dabei. Neben dem Profit wird Eu 
ber 20. Gepteniber, 1891, großes Vergnügen bereiten, 
in Franklin Bart, dur 

Ein großartiges Ereigniß, 

No nie dagemeien ! 
Eine Wettfahrt juft unter den Wolken! 

Zwei berühmte Luftichiffer, Prof. Gomez und 
Stmpfon, werden fi in aller Höhe den Rang im 
Schnellfahren ftreitig machen und zwar in 

Bweitolofjialen Luftſchiffen. 

Aus Ihwindelnder Höhe werden fie baun den Falle 
(&irm fallen Iafien und fo ihre Wettfahrt, durd die 
Rüdreiie zur Mutter Erde, beendigen. 

Volftändige Arrangements für 10,000 Leute find zu 
diefer Borftelung am 20. September 1891, getroffen. 
Freie Erenriiond- Züge 
werden ın Furzeu Zwiihenräumen fahren, wie folgt: 

Bin Chicago & Northern Barific R. R.: 12:30, 12:45 
und 1:W Nah. Via Chicago, Milwaule & St. R 
R. R.: 1:00 und 1:15 Nadın. 

Dies ıjt eine günftige Gelegenheit, um „AH Righte 
Lotten” nahe einem aewerbefleigigen Ort au erlangen. 

Nur 2% Meilen von den Ehicagoer Grenzen, zu 
Spottpreifen. Zwei berühmte Mufiffapellen mit je 
40 Mufilern werden die Gemüther beleben. Uıirberes 
benbare Gewinne warten der glüdlichen Bieter vom 
20. Sept. Neben der Erwerbung von hübjchen Rotten, 
7 ihrem eigenen Preiſe werden unter ſie 100 Ge— 

henkte, werth $5000, vertheilt. u. A. Eine voll⸗ 
ſtändige Reſidenz, koſtete 22500; 5 Votten, jede zu 800; 
nebſt Mödeln, Kochöfen. Nähmaſchinen, Orgein u. a, 
Mertbiahen. Am M.Sent. zu Franklin Park. Kommtl 

Volllommen meggeihentt! Vergeſſet nicht! 
Kommet vorbereitet, Um die Bargains zu erhaſchen. 

Anzahlung für 2 Xot3, FIO Baar und 8 8 monatlich. 

Anzablnug für 4 Lot, K2O Baar und 815 monatlid. 

Für Karten, Eıreulare, preitichetS und alle Auskunft 
biefeö große Ereignik betreffend, fraget nad in meines 
Difice, 130 La Salle Str. 


dffa4 Lefſer Franklin. 


2 vondale —Avondale—Avondale— 


Kedzie und Elſton Ave. Subdidiſton. 


Große freie Ercurjion 
Sonntag, den 20. Sept. 1891 


Zug verläßt den Wells Str.-Bahnhof der Chicage 
und Northweitern Eifenbahn um punkt 1 Uhr 3 
Min, Nahmittags und hält an Elnbourn und Diaples 
wood Ave. Station. Rückfahrt von Avondale Bahn⸗ 
hof um 5 Uhr 38 Minuten Nachmittags. 


Muſikvonderzweiten Regimentskapelle 


Diefe Subdivifion frontet nah Kedzie, Troy, Al 
bany, Utica und Sacramento Aves., nur fünf Meilen 
vom Eourthaus. Städtiihed Wafler, Lawn3, Läden, 
— — und alle Bequemlichkeiten in nächſter 
Nähe. 


Preife 88325 und 8350 auf monatlide Ab» 
zabluugen von $ 


Dies ift das billigite Befisthum in Chicago. Kommt 
heraus zur Belihtiqung und Hhr werdet Eu) eine 
Heimftätte faufen. yreitidet3amDepotoder 


in meiner Office. 
®@ DW. Meßeiter, 
dofrſas 88 Waſhington Str., Zimmer 70. 


Zu verkaufen South Ehicago—2000 neue Häufer 
werden ın South Chicago nöthig jein. Die beiden gro« 
br Geipäftscentren Chtcagos find und weroen jtet# 
ein die Hafenpläge am Chicago und dem Ealumel 
Sluffe. South Chicago hat jegt ungefähr 70,000 Eine 
wohner und die Zahl ift im ftetigen Wachen begriffen, 
ee einen beileren Hafen ald der am Chicago Fluß. 

anerhalb at Blod3 nördlich vom South Ehicagoer 

afen offerive ich feinige Kotten zu nur $22—$25 den 
Fuß; 10 Acreß an 89. und Juniata für £24,500; 5.Acred 
an 110. und Willets zu 85500. Theodore Winningham 
Zimmer 46, 115 Dearborn Str. di-1a3 


Zu verkaufen: Ein neues ziweiitödiges Haus und Lot 
an Rodwell Str., 2 BIod von North Ave.»Ears, 11 
Himmer enthaltend. Monatlide Miethe $20. Preiß 
nur $2100, 8525 baar, Reit auf Zeit. Nahaufragen 
843 W. North Ave. 2 

Zu verkaufen: Haus und Lot. 
1Block von Lincoln Abe. 


636 Melroie Str. 
friam 

Zu verfaufen, jofort: 100 ots, angrenzend anfyrank 

Im Park, zu Ucrepreifen. Näheres beim Eigeniyümer 

223 ©. Water Str. di ⸗ ſal 


Zu verkaufen oder gegen Lotten zu vertauſchen; Ein 
12 Zimmer⸗Haus mit 1-5 Edlotten au 45. und Line 
coln Str.; näheres bei 9. Kraufe, Abenbpoft. hu 
ten verbeten. 16ipbrıo4 

Zu verfanfen: Gute Midhigaus-Farın, $10 per Ader. 
$100 baar, Reit auf lange Zeit. H. Sweet, Zimmer 5, 
195 La Salle Str. midofrja® 


3u verkaufen billig: 8 Simmer-Haus mit 7 5uB 
Bajement, alle IBerbelerungen. 3606 un zZ . 
Sipim 





210 für eine Baulot, 25x100 Fuß, in der wunder 
ſchönen Chicago Spring Bluff Wodition. Dies ift 
alles, was Ihr zu bezahlen braucht. Aur noch wenige 
übrig. Wegen Pläne und näherer Audtunft wende 
man id an J. U. Webb, 151 Glarf Sir, bwil 


Zu verkanfen oder zu vermiethen: ZweiftösigesHaus 
mit Bot und Stall, 29x52. 419 Armiiage Ave. lajplw3 


Zu veraufen: Billig, jchöne 4 Zimmer Gotta 
gegen Peine Anzahlung nid leichte Bedingungen, ig» 
wie gie zueipädigen Bridhaus mit Bajement. T. I, 
Boste, Eigenthümer, 2955 Ernıerald Ave. 5agbwd 


——— — — den — 


Pferde, Wagen 20. zu verfaufen, 


== * nn | 





Zn verfaufen: Ein gutes Pferd, Wagen und Harneß. 
1262 N. Baulına Str. 16jpsi4 


Zu verfanfen: 2 gute Pierbe, 1500-1600 Pfbd., nebit 
fait neuem Roblenwagen und Pierdegeigirr. Zu ers 
fragen 741 8. Jefſerſon Str. mbfr& 


Herztlined. 





Exrfolgreihe Bebanblung ber fyrauenfranfe 
beiten. Miährige Erfahrung. Dr. RdjG, Zime 
wer 20, 118 Adams Str., Ede Glarl. Bon 1 bıö 

Sountags von i biß 2, ldepljl 


PrivatsHeim für Damen, die Niedertunft erivams 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkraukheiten 
wende man fi im voliten Vertrauen au Tyrau Dr, 
Gäulz, 60 Elybourm Ade. l3augsımı 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
der, 70 &tate Gtr., Zimmer 3i2. Epredftunden von 
2 bis 544 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Etr. bal7 - 


Geſchlechts · Nieren», Blut», Haute, Lungen, Herz, 
Magen», Xeber- und Unterleiböfrankheiten eine Ep 
ciaität. Dr. Ehlers, 112 Wels Str., nahe Obio. 

SaugSmtil 


&. Sramaifer, auf ber-Univerfität im Wien ausge 
zeichnete Geburtspelferin. 175 Glybourn Ave. Sipsmi 


rauenfranfheiten, chroniſche und private Kranks 
beiten beider Geſchlechter — mit Erfolg Dr. 


Bernauer, 829 W. 21. Str, Robey. Ebenfalls 
briefliche Gonfultation. BSmasınd 


Privat-Heim bevor und während der Entbindum 
Kinder werden angenommen und ein Heim für dieie 
ben bejorgt. Alle rauenstranfbeilen behandelt. 
5* aufriebenftellend auch fürlinbemittelte. u 

— zuseſichert. Mes. Dr. Zara. A 
W. Mounrode Str. 2Taugim? 


350 Belohnung für jeden Fall pon Hautfrande 
beit. granulirten Augenlidern, Wusichlag ober 
rhoiden, ben Gollivers Hermit-Salbe nicht heilt 508 
Ye Schagtel 144 Sa Ealls Str, Room 9. Imaibws 


Dr Hutginfonim feiner Privat» Diipenfarg, 
125 See St., brieflich — fesism 
Rath in allen Ipeciellen Blut oder Nervenfran 
Dr. Huthintens Witte heilen fchuell, dauernd und 

eringen Roften. Gprediftunden: 9 Borm. biß 8 
Kısu. Sonntag 10 did 2 Zizmers3 & 44 
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Sergius Vanin. 
Roman von Beoargeß Ohydnet 


(43. Fortfekung.) 


Cinundzwanzigftes Kapitel. 


AS Sergius von Herzog fortging, 
richtete er feine Schritte nad) der Straße 
St. Dominique. Cr wollte jeine 
Heimfehr joviel ald möglich verzögern, 
nun aber füllten fih die Straßen 
mit Menjchen, und er fürdtete, Be: 
Tannten zu begegnen. Sein Entjhluß 
war gefaßt, er wodte dem Empfang, 
der ihn daheim erwartete, die Stirn 
bieten. Unterwegs überlegte er nod, 
wie er fih zu verhalten habe, wählte 
feine PVertheidigungsmittel und fjuchte 
ber Punkt ausfindig zu machen, «auf dem 
ine Ausiöhnung mit feiner gefürchteten 
Schwiegermutter möglid wäre. Der 
Stolz; war ihm gänzlich vergangen, er 
fühlte fich Praftlos, gebrochen. Nie- 
mad, außer Frau Desvarenneg, war 
ro im Gtande, ihm wieder auf die 
Beine zu helfen. Cbenfo feig im Un 
glüf wie unverihämt im Wohlſtand, 
mar er jhon im Voraus entjchlofjen, 
elle Demüthigungen;, die ihm die Prin— 
zipalin auferlegen würde, ruhıg binzus 


nehmen, vorausgefeßt, daß jie ihn buch | 


ihre PBroteition rette. 

Sr war von Furt erfüllt, wurie er 
doc) nicht einmal, wie weit ia Herzog 
nit fi fortgeriffen Habe. Der jittliche 
Halt war ihm gänzlich abhanden gefom: 
men und er war nicht mehr im Stande, 
die ganze Bedeutung feiner Schuld zu 
ernieffen, objchon er die Gefahr, in der 
er ichwebte, recht gut fühlte. Er erin- 
nerte fi der letten Worte des Finanz- 
manns: „Beihhten Sie Xhrer Frau, 
fie allein fann Gie aus der 
Klenıme ziehen.“ Er begriff die ganze 
Tragweite Diejes Nathes und bes 
ſchſoß, ihn zu befolgen. Miche: 
Iime liebte ihn, wandte er 
ihr Herz, fo mußte fie zu 
ter, objgon er fie auf's 
verlegt Hatte; daß aber Frau Des: 
vaennes ihrer Tochter feinen Wider: 
ſtand entgegenſetzen könne, wußte er 

Ourch eine verſteckte Gartenthür ge— 
langte er unbemerkt in's Haus und er— 
reihte, ohne Aufſehen zu erregen, ſeine 
Wohnung. Er fürchtete Frau Desva— 
rennes zu begegnen, bevor er noch Mi— 
cheline geſehen hatte. Vor allen Din— 
gen mußte er ſeine Kleider wechſeln. 
‚ser Shwarzen Frad 
wette hatte er bald Paris durchwan- 
beit. US er jich jegt im Spiegel be- 
trechtete, 'erjchrad er über fein veränder: 
tes Ausfehen. Sollte jogar jeine Schön- 
heit, fein einziger Vorzug, ihn im 
Side gelafjen Haben? Was jollte 
aus ihm werden, wenn er nicht 
mehr gefiele! Er mußte da: 
her wie ein tomödiant, der im Begriff 
ift, eine Glanzrolle zu- fpielen, feinem 
Aeukern die nöthige Sorgfalt widmen. 
Nır diesmal noch wollte er feiner Frau 
ne.führerifch erfcheinen; denn von dem 
Eindrud, den er jebt auf fie hervorbrin- 
gen würde, hing fein ganzer Erfolg ab. 
213 er ji endlih von feiner Unmider: 
ftehlichfeit überzeugt hatte, begab er fich 
läcgelnd in Michelines Zimmer. 

Die junge Jrau war bereit3 aufge. 
ſtanden. 

Als ſie Sergius eintreten ſah, konnte 
ſie ihre Gemüthsbewegung nicht verber— 
gen. Schon ſeit langer Zeit hatte ihr 
Mann ſie von ſolchen vertraulichen Be— 
ſuchen entwöhnt. Das Erſcheinen des Ge— 
liebten in dieſem Zimmer, das ihr ſo öde 
ſchien, wenn er nicht in ihrer Nähe war, 
verurſachte ihr eine geheime Freude. Sie 
trat ihm lächelnd entgegen und reichte 
ihm ihre Hand. Sergius zog ſie zärt— 
lich an ſeine Bruſt, küßte ſie auf's Haar 
und ſagte liebevoll: „Schon aufgeſtan— 
den, liebes Kind?“ 

„Ich habe nur ſehr wenig geſchlafen“, 
an wortete Micheline gerührt; „ich war 
unruhig. Einen Theil der Nacht ver— 
brachte ich, um Sie zu erwarten; denn 
geſtern trennten wir uns, ohne daß ich 
Ihnen gute Nacht ſagen konnte, es war 
das erſte Mal, daß dies geſchah. Ich 
wollte Sie um Verzeihung bitten. Aber 
Sie ſind ſehr ſpät nach Hauſe zurückge— 
— 

„Micheline! Ich bin ein Undankba— 
rer“, unterbrach ſie Panin, indem er ſich 
an ihre Seite ſetzte. „An mir iſt es, 
um Nachſicht zu bitten ....“ 

„Sergius! Ich bitte Sie!“ ſagte die 
junge Frau und ergriff ſeine beiden 
Hande. „Alles iſt vergeſſen! Ich wollte 
Ihnen ja keinen Vorwurf machen; ich 
liebe Sie ſo ſehr!“ 

Ein Freudenſtrahl erhellte Michelines 
Antlitz und Thränen füllten ihre Augen. 

„Sie weinen?“ ſagte Panin. „Ah, 
jetzt, wo ich ſehe, wie herzensgut Sie 
ſind, erkenne ich erſt, wie ſehr ich gegen 
Sie gefehlt habe! Jetzt erſt ſehe ich ein, 
wie ſehr Sie meine Ehrerbietung und 
Zürtlicgfeit verdienen. Ich bin Ihrer 
urmwürdig und mill niederfnieen vor 
nen und Ihnen fagen, wie jehr e8 
mir leid ift, Ahnen jo viel Kummer zu: 
gejügt zu haben; dak es mein einziges 
Deftreben fein fol, Nhnen diefen Rum: 
mer vergeljen zu machen. * 

„D, fprich, iprich weiter!“ rief Mis 
heline entzüdt. „Weldhe Freude, fo 
füre Worte von dir au vernehmen! 
Welche Wonne, dir glauben zu dürfen! 
Schütte dein Herz aus! Du meift, um 
dir zu gefallen, Fönnte ich iterben, — 
halt du Sorgen, Verdruß, jo vertraue 
fie mir an, ich werde dich Davon befreien. 
Wer fönnte Mir widerjtehen, wenn e3 
fi) um di handelt?“ 

„Ih habe gar nıhts, Micheline, * er- 
mwiderte Sergius, mit der erfünftelten 
Miene eines Mannes, der etwas zu-ver: 
heimlichen fucht, „nicht3 weiter, als das 
Bedauern, Sie vernadjläfjigt zu haben. * 

„Aber gehört uns nicht die Zukunft?“ 
fuhr die junge Frau fort und warf ihrem 
Gniten einen zärtligen Blick zu. 

Der Fürit- fehüttelte den Kopf und 
fagte melangolifh: „Wer fann für die 
Zukunft bürgen?* i 

Aengitlich und ohne ihn recht zu ver. 
fteben, aber jharf aufbordhend, näherte 
fi Miceline ihrem Mann: „Was find 
803 für jonderbare Worte?” jagte fie. 
„Sind wir nit beide jung? Stehen ung 


ſich an | 
ihn Hals | 
äußerjte | 


und weißer Siras | 
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nicht noch viele glückliche Tage bevor, 


wenn du es willſt?“ 

Schmeichelnd hängte ſie ſich an ſeine 
Schulter. -Sergius wandte jih ab. 

„Ach, bleibe bei mir,“ flüfterte fie 
und ſchloß ihn in ihre Arme, „jest bift 
bu fo gänzlich mein eigen!“ 

Panin begriff, daß jest der Moment 
gefommen fei, wo er alles jagen Ffönne. 
E85 gelang ihm fogar, Thränen zu ver: 
gießen; er ftieß feine Frau heftig von 
lich, ala ob er von einer heftigen Auf: 
regung ergrifien wäre, und trat an’s 
Veniter. Micheline war fofort an fei: 
ner Seite und rief leidenjhaftlih und 
mit bebender Stimme: „Ab, ich mußte 
ed doc, ba du mir etwas verbirgit. 
Du bijt unglüdlic und befümmert, bift 
vielleicht in Gefahr? D, wenn du mid 
liebit, fo jage mir die Wahrheit!“ 

„Nunja, es ijt wahr, id bin in Ge: 
fahr, bin befümmert und unglüdlich! 
Aber hoffe nicht, dar ich dir alles anver- 
traue, ich müßte zu fehr erröthen.... 
Menn ich aber nicht imStande fein follte, 
mih aus der fürchterlichen Lage, in 
bie mic) mein eichtfinn, meine Thorheit 
gejtürzt hat, zu befreien, fo bleibt mir, 


‚ ©ott fei Dank, nod ein legter Ausweg, 
| ben ich betreten werde... * 


„Sergius! Du willft dich tödten!“ 
rief Micheline fafjungslos, als jie Pa: 
nins verzweifelte Gebärde fah. — „Uber 
ih? Was foll aladann aus mır werden? 
Um Gotteswillen, was ijt es, das du 
mir nicht fagen fannft? Und von wen 
foll ich es erfahren?“ 

„Von Deiner Mutter,“ fagte Ser: 
gius, den Kopf fenkend. 

„Bon meiner Mutter? Gut, ich gebe 
zu ihr! D, du braudit dich nicht zu 
fürdten, ich vertheidige big; wer dich 
fchlagen will, muß zuvor mid treffen. “ 

Sergius ftredte ihr feine Arme ent: 
gegen und mit einem Kuß flöhte er, der 
Heuchler, ihr, feiner Bertheidigerin, 
einen Muth ein, dem nichts zu wider: 
jtehen vermochte, 

„Erwarte mich hier!“ fagte die junge 
Frau. 

Sie entfernte ſich durch den kleinen 
Salon und betrat das Rauchzimmer. 

Tief athmend und von der gehabten 


— — 


Gewehr. 


as ſchreauoe riermeta uvrio⸗ | 
| 


Laut Bericht des New „Norf Herald" 
find bie Truppen der Conyreßpartei in | 
Ghife mit Mannlicher-Gewehren teinen | 
Kaltbers bewaffnet geweien. Es wird 
hervorgehoben, .daß die mit rauhihwa= | 
chem Pulver Gergejtelte Munition hier | 
zum eriten Male im Kriege zur Anmwen- 
dung gelangte, und daß die Waffe ihre 
große Durchſchlagsſfähigkeit in Der 
Durdbohrung mehrerer hintereinander , 
fteßenden Mannfheften von ein und 
berjelben Kugel beitens bezeuge. In 
Anlehnung. an diefen Bericht jei erin- 
nert, daß das Mannlicher-Gewehr ſeit 
dem Jahre 1888 in der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Armee eingeführt iſt. Das⸗ 
ſelbe befitzt ein Kaliber von 8 Millime⸗ 
ter mit vier muldenförmigen Zügen, 
welche auf 250 Millimeter einen Drall⸗ 
umgang nach rechts beſchreiben. Sein 
Magazin, unter dem Cylinderverſchluß 
angebradt, faht "5 Patronen, deren 
Hortbleifern mit einem Mantel von 
Stahl umgeben ift. Die Pulverladung 
für die 32 Millimeter lange und 8,2 
Mikimeter ftarfe Tatrone beträgt 2,75 
Gramm rauchſchwaches Pulver 

Die größte beobachtete Schußweite 
beläuft fich auf 12,000 Fuß. In nor 
maler Feuergeihwindigfeit laſſen ſich 
bei Einzeladung mit dem Gewehr 12 
Schüfie, bei Revetirung und Bielen 17 
Schüffe und bei Schnellfeuer ohne Hie- 
Ien 35 Scüjie per Minute abgeben. 
Die furdtbare Turhiclagstraft der 
Waffe, welche vom „New York Herald“ 
hervorgehoben wird, ift eine Eigenichaft 
aller Heinkalibrigen, mit rau) wachem 
Pulver geladenen Gewehre. Bezeich— 
nend für dieſe Kraft iſt, daß das Ge— 
ſchoß des deutſchen achtkalibrigen Ma⸗ 
gazin⸗Gewehrs, Modell 1888, auf 300 
Fuß Entfernung ſogar bis 800 Milli- 
meter (24 Fuß) in Tannenholz hinein⸗ 
dringt, hiermit die höchſte Durch— 
ſchlagskraft von allen kleinkalibrigen 
Gewehren bezeugend; denn beiſpiels— 
weiſe vermag das Geſchoß des franzö— 
ſiſchen Lebei-Gewehrs, Modell 1886, 


nur bis 650 Millimeter (nicht ganz 2 


Aufregung fait Anmäctig, mußte fie | 


fih einen Augenblid erholen. Endlich 
war der langerjehnte Tag gefommen, 
an dem Gergius zu ihr zurüdfehrte. 
Sie eilte weiter, und als fie die Thür 
ber Eleinen Treppe erreichte, die zu ihrer 


Mutter Kinabführte, da hörte fie ein | 


leijes Klopfen. 

Staunend öffnete fie die Thür und 
prallte mit einem Schrei zurüd, 
Frau jtand vor ihr, deren Geficht ein 
dichter, Schwarzer Schleier verhüllie. 

Als dieſe Frau Micheline erblidte, 
wollte fie zurüdiweichen und entfliehen. 
Aber die Eiferfucht der jungen Frau 
binderte fie daran; die Fürftin padte fie 
am Arm, ri ihr den Schleier herunter 
und ftieß, als jie erkannte, wer es war, 
den Ruf aus: „Jeanne!“ 

Frau Gayrol trat nun auf Micheline 
zu, ftredte ihr die Hände entgegen und 
bat flehentlih und fajjungslos: „Miche- 
line! Du mußt nicht glauben.... Ach 
fomme....“ 

„Schweige!“ rief Micheline, „lüge 
nicht! ch weiß alles! Du bift die Ge: 
liebte meines Mannes!“ 

Niedergefchmettert Durch diefe Worte, 
bededte Jeanne ihr Antlik mit den Hän- 
den und jtöhnte: „DO, mein Gott!“ 

„Deine Dreijtigfeit überjteigt alle 
Schranken!“ fuhr Micheline mit zorn: 
bebender Stimme fort, „fogar bier, in 
meinem Haufe, fait in meinen Armen 
fuchit du ihn auf!“ 

Seanne richtete fi empor und rief, 
erröthend vor Scham und vor Schmerz: 
„ah! Denke ja nicht, daß e8 die Liebe 
ift, welche mich herführt. * 

„Und was denn fonjt?* fragte Miche: 
line mit fouveräner Verachtung. 

„Die Kunde von einer unmittelbaren, 
unvermeidlichen Gefahr, welche Sergius 
bedroht. * 

„Eine Gefahr? Was für eine?“ 


(Sortfegung folgt.) 


Baier und Preuhe, 


Der befannte Gigl jchreibt in feinem 
„Bair. Vaterland“: Aus dem Lande, 
two die Pidelhauben und die preußijchen 
Schnauzen en masse wachsen, fommt 
wieder eine gute Botichaft für die 
Steuerzahler. Zur befjeren Eultivi- 
zung de3 Maffenmordes, Krieg gebei: 
Ben, hat man in dem in foldden Dingen 
jehr finbigen Lande wieder ein neues 
Heldenjchwert für die Reifigen zu Rop 
erfunden. Diejes allernenejte Exrzeug- 
niß preußifher Kunft und Wifjenichaft 
fieht auß wie ein altes Nömerichwert, 
aber in Gummifutteral (!), breit und 
fur; und umten fpißig, und joll mit die- 
fem modernilirten alten Eifen nicht mehr 
gehauen, jondern gejtochen reip. gejtoßen 
werden. Sothanes Eifen wird auch 
nicht mehr an Roppeln getragen, fon= 
bern an den Sattel angehängt, fo daß 
alijo in der preußiichen Heldenarmee 
auch ichon die Nöfjer bewaffnet find und 
begeiftert wiehern fünnen: „Du altes 
ARömerihivert an meiner Linten 20.” — 
Was die Preußen dabeim für dummes 
Zeug machen, ginge uns eigentlich nichts 
an; aber da bei uns in Baiern, wo bie 
legten preuniichen „Modelle“ von Rei- 
teriäbeln noch nicht eımmal alle fertig 
find, das nenejte „preußische Diufter“ 
natürlich jofort auch wieder eingeführt 
werden mufj und wieder ein Heidengeld 
fojtet, jo gebt’3 und aud) an und wird 
uns die Freude aud) wieder nicht eripart 
bleiben. Sp jagt ein „Segen“ der 
preußifchen Herrlichleit den andern, und 
nachgemacht wird Ules bei uns, wenn 
es au) noch jo — preußiich ift; denn 
‚der Bien muß!“ Und wenn er au 
nicht müßte, geichäh’s Dad, denn 

Alles, was von Preugen fommt, ifl 

Wunderbar, ift aut und praftifch: 

Bumpernidel, Sübel, Synäpfe, 

Erbswurft und geflidte Schienen. 


Nur bie „Gottesiucht mb Sitte“, 
Die von dort man erportirt, ijt, 
Dbzwar echte preußische Fechfung, 
Doch nicht immer zweifelsohne 


Unerreichbar, echt boruffisch, 
Krimamaaren fondergleihen 
Sind dagegen bie befannten 
MWebeffrigen an der Spree, _ 


| 
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Fuß) und jenes des Echweizer’idhen 
Nepetir- Modell 1889 mur bi3 zu 580 
Millim. in Tannenholz einzubringen, 

Bei den Unterjuchungen, welde tm 
Sutezefie der Behandlung der Echuß- 
mwunden von Brof. Dr. Raul Bruns tn 
Tübingen über die Geſchoßwirkung der 
neuen kleinkalibrigen Gewehre vorge— 
nommen wurden, haben ſich übrigens 


Reſultate ergeben, mit denen ſich die 


Eine | jegt in den dilenifhen Kämpfen ge- 


machte Beobachtung, daß ein und die— 
ſelbe Kugel mehrere hintereinander 
ſtehende Menſchen zu durchbohren ver— 
mag, durchaus deckt. Prof. Bruns be— 
nutzte zu ſeinen Verſuchen das in der 
belgiſchen Armee zur Einführung ge— 
langte, mit einem Kaliber von 7,65 
mm veriehene Maujergewehr Modell 
1889. Die Berjude erfiredten jich u. 
a. auf Leichentheifle. ES wurde die 
Gliederung einer Compagnie in Ge 
fechtsformation nacdhgeahmt, bei welcher 
je zwei Glieder mit 64 Gentimeter Wb- 
ftand unter fih und 2 Meter Abitand 
von einander miarihiren. Dements 
fprehend wurde eine Anzahl Leichen: 
theife in gerader Linie bintereinander 
aufgeitellt. 

Hierbei ergab fi dann, dak da3 
Seiko auf 100 Meier Diftanz fünf 
Reichen der Reihe nadı durchdrang, bei 
Dreien CSplitterbrüche geiährlichiter 
Art erzeugend, und jchlienlih noch 
einen Sad mit Cägemehl durdichlug ; 
bei Schüfjen auf 400 Meter Diftance 
drei oder vier Leichen und jogar noch 
bei einer Diftance von 1200 Meter 
zwei biß drei Bintereinandergeitellte 
Körpertbeile unter GSplitterbrüchen 
durchbohrte. 

Mit dieſer furchtbaren Durchſchlags⸗ 
kraft der kleinkalibrigen, von rauch— 
ſchwachem Pulver getriebenen Geſchoſſe 
hat man in allen künftigen Kämpfen zu 
rechnen. Sie werden ſcheinbar ein ge— 
waltiges Menichen-Material verbrau- 
den. Und doc ilt nach Bruns Anjicht 
das neue Rleinfaliber-Sewehr die hıt- 
manfte Waffe, denn die Ehuftwimden 
find rein umd alatt und wahren megen 
der geringen Meite des Echußfanals 
eher den fubfıtanen Charakter, jo daß 
der Heilsverlauf fid) günitiger geitalten 
und PBerftümmelung und Nerfrüpper 
fung häufiger vermieden werden, 


— — — — — 
J 


Ohne Zeitverluſt kann Jedermann auch in 
den entfernteſten Stadttheilen eine kleine 
Anzeige jürdie ,„Abendpoit‘aufgeben. Eine 
Ber 56 Unnabmcitellen iit Jedem nahe genug. 


— — — — 


Deßhalb! 


— — — 


Die guten Eigenſchaften eines Heilmit⸗ 
tels gegen Schmerzen beſtehen darin, daß 
es nicht allein Schmerzen für einen Au⸗ 
genblick lindert, ſondern daß es auch 
dauernde Heilung hervorruft. Zu einem 
folgen Heilmittel gehört 


— 


Das große Schmerzenheilmittel. 

Es if ohne Zweifel, das beite gegen 
alle äußeren Schmerzen, wie taufende von 
Zeugniffe beweiſen. 

Diefe Thatfache bezeugen Erzbiihöfe, 
Bijhäfe, Prediger, Adbofaten, Werzte, 
Gsuserneure, Generäle, Senatoren, 
Eongrehwitglieber, Sonjuln, Armee und 
Darine Offiziere, Bürgermeilter und Be- 
amte, fie alle findeinig in dem Ausfpruches 
wir haben an Schmerzen gelitten und wo 
andere Mittel Feine Wirkung batten, 
wurden wir dur Anwendung von St. 
Satobs Del geheilt. 

Au der Arme findet in diefem welt 
belannten Heilmittel einen treuen Freund. 


Nod mehr Soldaten, 


Auer Wien kommt eine Meldung, die 
ertennen läßt, da& Deiterreih-Ungern 
zu einer Berftärfung jeiner Wehrmacht 
fhreitet. Das halbamtfihe „Fremden: 
bfatt* teuft die Aufmerkjamteit auf eine 
erihienene Schrift „Die gegenmärtige 
Lage Europas und das Kriegäbudget 
Oeſterreich-Ungarns“, welche für einz 
Erhöhung der Forderungen des Kriegs: 
minijters eintritt. Der Verfajier meint, 
die Monarchie dürie im Ausbau der 
BVehrmaht anderen Mächten feinen 
Boriprung einräumen. Das gegen: 
wärtige Kriegd-Ordinarium reicht mach 
feiner Meinung nicht aus, vielmehr Hält 
er einen Mehraufwand von 16 bis 18 
Millionen Gulden für nothwendig zu 
eıner DVerpolllommmung der Armee, 
Im Einzelnen madt die Schrift fol- 
gende Vorſchläge: Vermehrung des 
Officier-Friedensſtandes bei der Infan— 
terie und den Jägern um 105 Stabs- 
pfficiere, 105 Hauptleute, 1800 Kieute- 
nanis, mwodurd der Friedenäftand der 
Subalternofficiere auf 3 Officiere für 
die Feldcompagnie gebracht wird. 
Ferner wird eine Vermehrung ber 
Unterofficierprämien vorgeichlagen, jo- 
wie die Erhöhung de3 gegenwärtigen 
Friedenspräjenzitandes auf 100 Mann 
für die Compeanie und Vermehrung der 
Babl der Berufgofficiere der Cavallerie; 
außerdem „ Erribtung weiterer Pe 
montedepot3, um für die Erhaltung der 
Güte und der Sihlagfertigkfeit der Ta- 
vallerie Vorforge zu treffen Die 
Schrift fhlägt weiter die Vermehrung 
der Artillerie um 14 Dfficiere, 3604 
Mann, 980 Pierde und 86 Geſchütze 
vor, und empfiehlt die Bereitjlellung 
großer Worräthe von Conſerven, die 
Anihaffung gerägender Quautikäten 
Feldbahnmaterials und die Hierzu er- 
forderliche Einrichtung von Fabriken, 
Werkſtätten und Depots. Der. Ber- 


faſſer ſchließft mit dem Hinweis auf 


einen undermutheten Krieg, wo zwi⸗ 
ſchen der Mobilmachung und der erſten 
Schlacht nur wenige Wochen liegen 


Herbſt-Moden. 
Merchant Tailor-Made 


ws ++ 
Anziige, 
Beinkleider, 
J k 2 
VUeberzieher. 
Wir haben auf Lager und empfangen täg— 
lich von den leitenden Kundenſchneidern in 
den Vereinigten Staaten Waaren, welche ent— 


weder wegen Nichtpaſſens oder aus anderen 
Gründen in ihren Händen verblieben. 


Nun deun, weshalb 


wollt Ihr Euch Maß nehmen laſſen und Eure 
Beſtellung geben für geringere Qualität Waa— 
ren und geringere Arbeit, und dafür den 
doppelten Preis bezahlen, wenn Ihr von uns 
kaufen könnt zur 


Hälfte 


des wirklichen abgemachten Preiſes. Die 
feinſten ſchneidergemachten Waaren in den 
allein echten 


LOTHIRG PARLORS, 


Unfere Preisliite: 
25 Cujtom=made Anzüge für 
30 Gujtomsmad?Anzüge für 
40 Guftomzmade Anzüge für 
50 Gujton-made Anzüge für 
69 Euftom:made Anzüge für 
SHerbit:ileberzicher. 
20 Suitomsmade Leberzicher für 
25 Gıuitonsmade Heberzieher für...... 
80 Sujtom=made Ueberzicher für 
40 Eujtomsmade Ueberzieher für 
50 Gujtom=made Ueberzieher für 


Fin eleganter und vollitändiger Vorrath 
von Beinkleidern zu 83.50 bis $9,00, welche 
für dad Doppelte auf Beitellung gemacht 
wurden. 

Ale Aenderungen zur Herbeiführg voll- 
fonmenen Paijens Fojtenlos ausgeführt. 


Dr. Dodds 
wibmet jeine befondere Aujmerfjamfeit allen 
Groniichen Krankheiten. Geheime Gejchledhi3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
ſultation frei. 139 O. Radiſon Str. 


Dr. EMRICH. 
ET Spezialität: Frauen- und Rirderfrankfheiten, 
Spreitunden: 8—9 Vorm., 1-8 und 6-7 NR L 


— Es 


467 W. CHICAGO AVE., Ede Hihlaud Ave | 


Zelephon Ko. 7250; 1jpbio2 


Dr. DETLEFSEN, 


(freher am fädtiigen Aranfenhaufe, Berlin) 


815 Delmont Ave, Ehe Sincole Ave. 
Spredftunden: 8-9 Bonn... 1-2 uud 6-8 Nachn. 
Zelepgken: 12040, 15tpimt3 


DR. COODM , 
J arlors 1, , 3 rd & 
®. Madifon Str., Ede Hal 
gabe —— ausgezogen. 
. ine Füllung 56 c. u. Site 
wärts. Die qrögte u. volftändtgfte zalmärztlice Office 
Shicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte, L3mi 


aeg >". © gsningesen, 
— 
— — Sir. Bein vun 806 


© 
Zähne ichmerzlos 
unda i 
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u cuem Eimer Waſſer 


und Ihr habt das beſie und ſchnellſte Waſch und Reinigu 


ngs⸗ Mittel. 


n8 
2 


Dorſchrift zur Erleichterung des Waſchens an jedem Packet. 
Weßbalb wird Pearline ſo beträchtlich nachgeahmt? 
Weshalb wählen dieſe Nachahmer ohne Ausnahme Namen, die 
mit —INE enden? Weßhalb ſind ſie gezwungen, ihre Waaren von 
Haus zu Haus zu hauſiren — durch Liſt und Falſchheit — Preiſe 
offeriren und behaupten, ihre Pulver ſeien ſo gut wie Pearline, 
u.f.w.? Das gerade ift es, weßhalb Pearline das beite iſt, — nie— 
mals verfehlt — ftets dafjelbe — nicht feines Gleichen hat — und fo 


harmlos ift wie die reinfte importirte Laftile 
haben. Müllionen gebrauchen es. 
133 


Gaits 


wre 


Ueberall zu 


Sabrizirt nur von James Pyle, Tiew Nor 


Billige Stadt-Lotten. 


3375 und aufwärts. 8375. 


Frontend an Garfield und Weftern Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bi8 55, 


Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blauchard, Fremont und 
Ale modernen VBerbeijerungen, Ya Wajjer in jeder Straße, 
Der jhönite Plag in und außerhalb Chicago, 


und den jhyönen Gage Park. 
Ihöne Bäume in der Front von jeder Lot. 


Vaihtenam Ave, 


Sch:t diefe Lotten, bevor hr anderswo fauft, und Xhr werdet Cu von der Wahrheit bed 
Gefagten überzeugen, ficher Fuer Geld zu verboppein, 


Bedingungen: 525 baur und #5 ntionatlidy. 


Schöne neue Brid: und Sramehäufer mit Pleiner Unzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 


Kommt ımd jeher! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Sillige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Cts. 4Eiſenbahn-Verbindungen. 
Grand Trunk, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave., jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


>, Weihnofsn, Agent, 


City Office: 691 Tacoma Bldg. Eck& La Salle und Madison$tr, Office: . 51. Str. und Western Ava, 
Freie Tickets jeden Sonntag zu haben anı Depot vom Agenten, 


Völlige Wiederherſtellnug der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der ⸗ 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Etſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Sa Salle'ſche Methode und ihre Borzüge. 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen ber Rüdenmarkönerven auß der Wirbel⸗ 
faule und daher erleichtertes Gindringen zu der Ners 
venflüffigkeit und der Maſſe des Gehirũs und Rüdarats. 

4. Der Patient kaun ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Yebendgewohnbeiten. 

6. Sie find abjolıt nıfchädlid. * 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 

uführen und wirken ünmittelbar auf den Sitz des 
— innerhalb weniger als einer halben Stuude. 

Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman⸗ 
gel, Abmagerung, Gedaͤchtnißſchwäche, heiße Walluugen 
und Erröthen, Harileibigkeit, fieberhafter und nervöſer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus—⸗ 
ſchläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Geiellichaft, Unentihlofjenheit, Mangel an Wils 
Uniere Vehand⸗ 


enskraft, Schüchterrheit mw. j. mw. 
und feine 


Iungömethode erfordert feine Berufsftörun 


Magenüberlabungen mit Medizin, die Medikamente | 


erden direft an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle’che Volus ift auf) daS befte Dlittel gegen 
FRrankfheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüie. 


Buch mit Zeirgniffen nnd Gehraudhsantvels 
fung gratid. Ran jhreide an 


Dr. Hans Tresiow, 
822 Broadway, New York, R.). 


find felten glüdliche, 


Mio und wodurch biefem Yebel in furze 
Reit ubgegalfen werben fan, zeigt der „. Metz 
tungd:Ander‘‘, 250 Seiten, mıt zahlreichend 
aaturgetveuen Bildern, welcher von tem alten 
und pewährten Deutihen Heil⸗ Inſtitut 

Bort herausgegeben wird, auf Dick 
Marke Beife- Zunge Leute, die tn denke 
Stand der Ehe treten wollen, follten ber Sprucig 
Shiler’3: „„D’rum prüfe, wer id) ewig 
bindet’, wohl Heberzigen und d:$ vortrefitihehh 
Bud) Iefen, ehe fie den wichtigfien Ehritti® 
bed Rebens thun! Wird für 25 Gents ine 
Voſtmarten in beutfher Sprache, forgiemg 
verpadt, frei verfandt. Vdrefte z 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 8 
11 Clinton Place, ‘New York, N. Y. © 


RT Ey 


Ser „Rettungad: inter’ ift auf zu haben in | 
Ehicago, ZU, bei Serm. Shimpfity, 276 ze | 
Ave. | 


Trunkenheit 


und Gewohnbheits-Trinfen. | t ausge 
' v»oil oder theiliweije zu irgend einer Zeit gemadıt wer« 


In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


ines’ Golden Specifie. 

Dr. Haines’ Golden Specific. | 
E tann auch in einer Tafle Haffee oder Thee, oder | Gebühren im®orans abgezogen, jondern Jhr befommt 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werben, obne | 
wenn notbwendig. E83 | 


daß der Pattert Diejed weiß, i 
wirkt jtet3, Ein 48 Seiten enthaltendes Buch jrei au 
gbeu bei Dale & Sempill, Druggiften, Slari und 
abijon Str., Chicago, YA3. & 


Fallfucht, Heilbar! 


durd) das berühmte Mittel von Dr. Ouante aus Müns 
fler, Weitphalen; nur zu haben bei ilaglj4 


. Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh; Ave. 


Die beften und billiaften Bruchs 
Bänder fauitman brifane 
ten Otto Kalteich, m 1. 
133 Glarf Sir., Ede Madiiom, 


| Ihr den Webraud des Geldes fomohl 
| Figentgums habt. 


3u verkanfen: — 
Nordieite Bauſtellen! 
5625 und Darüber. 


Fords Lincoln Ave. Subdivision, 


Banftellen an Lincoln Wpe., Addifon, Roscse und 
Graceland Ave. Gijenbadu: und Straken-Car3. 
DO ffice: 
Ecke Line oln und Belmont Ave. 
DAVIS & BROWVN, 
80 Washington Str. 


voll Dearline 
| 
) 
| 


Tafrjasınd 


85.00 basr, 85.00 monatlid. 


s EI” Rauft 850 wertb Möbeln, Teppide und Oefen 
1. Applikation der Mittel direft am Sik der Krants | 
eit 


zum billigen Baarpreiſe. Tilda 
Sterling Flurniture Oo. 

vo & 92 Madifon Str., nahe Jefferfon Str 
Dfien Abenb3 bi 9 Uhr und Sonntag Vormittag, 


Co. 
EMmıL SIMON & 
Deutſche Buchdruckerei, 


393 E- DIVISION ST. 


Brauereien, 
WACKER & BiIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Dffice: 171. Desplalncs Str. Ete Judiana Str. 
Brauerei: Ho. ITI—IE1N. Desvlaines Str. 


Malzhaus: No. 189—192 %. Jeiferion Str. 
Elevator: Wo. 16—22 W. Jıbiana ©tr. 


l5auglj 


Jos. Sehlitz Brewing (o’s 


Iilitwankee Lagerbier 


Office: Ecke Ohio und Union Str, 
Edward @. Vihlein, Manager, Ohicago, 
Zelephon 4356. 1jpimtll 


Neftaurationen. 


«THE VIRGINIA”, 320 — Str., 


Dionon Blod, Bajement. 
Neſaurantund Sterhalle, 
Fraut Beyerle, Eigenthürier. 
Eqhte deutſche Kuche. Alle Sorten einheimifche fowie 
importirte Weine ftetd an Hand, 
DaB berühmte Sıälig’s Bräu an Zapf. 
Biere inFlaſchen. 





Importirte 
Wiunsnts 


Darichen auf perfönt. Gigenthum. 
Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 biß 810,090 zu den mögliggit niedrigen Raten: und 
in Fürzeiter Zeit. Wenn Zhr Geld zu leihen wünigt 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Las 
gerhausfcgeine oder perjönliche® Eigeuthum ırgenb 
welder Art, jo verjäuint nit, nad unjeren Raten zw 
fragen, bevor Jhr eine inleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohue daß e3 in die Oeffentlichkeit 

omımt und beitreber uns. unjere Kunden io zu bedie» 
nen, das fie wieder zu uns Zonen, wenn fie eine ante 
dere Anteihe zu maden wünidhen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 


den,nacdh dem Belieben berteibenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die often ber Anleihe im Ver⸗ 
daltniß zum Bettage der Bahlung. &3 werden feine 


dei vollen Betrag det Darlehens. 


Im Falle Du einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos | 


oder anderes peribuliches Eigenthun: irgend mel 


| Art ihuiden jolktef, werden wir deufelbcn abbezahlen 
' and Ex jo 


mge Syrift geben, als ihr wünfcht. 

Mir loffen da Eigenthum in Eurem Bei, To da’ 
D al aud de 
Scdentet, de3 hr’ zu jeder Zeit 
Adzahlınıgen madeu und dadurd) die Koften der Anso 


' Jeihe verinindern Tutti. 


Wenu Ihr Geld-gebrauden folltet, jo wird e8 zu 
Evrem Bortheil jein,: zuerit bei ung borzujprecdhen, 
bevor hr eine Anleihe mat. 

Chicago Mortgage Loan Go, 
86 La Galle Str., erjter Flur über der Straße. 


$15.00 bi£ $5,000.00. 
BDraudt JHrGeldt Ihr tönntes befom 
wen Um billigiten. Umiänellften 


und obrie ba Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet, 
einen Betrag auf Möbel, Piano. 

Ma‘ ng berjeiden. Gbenjo auf 
a ‚Diamanten, 


— —— — —— Raten 
tn Seht! eb surae, wie Jbr 
er I ER Walter 


560. mzijll 
Bimmes 61 unb 08 


RE ER 


Ueber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd 


Regelmäßige Poſi-Dampfſchifffahrt zwi 


Baltimore und Breme 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Schnelldamhi!er 
Darınftadt, Dresnen, Karlsruße, 
Rüden, Oldenburg. Weimart, 


don Bremen jeden Donnerftag, 
von Baltimore jeden Mittwodh. ? Uhr N M 
(Grögtmögligite Siderheit. Billige Preife. 
Xorzüglide Verpflegung. 
Mit Dampfern deB Norbdeutihen Lloyd murdeg 


mebr als 
: 2,500,000 Vaſſagiere 
grüclich über Ser befördert. 
Salons und Erjüten- Zinmer auf Ded— 
Die Einrihtung für Zroifpendedspaflagiere, derem 


finden, find anerlanııt vortreffti 
Gleftriige Veleuptuna tr allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertyeilen die General-Agenten 
A. Schumacher K Co., Baltimore, MD, 
J. Bw. Eſcheuburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 


= En “X 
BE! 
— 


zur‘ * 
PERS J —* 


Reiner goiiisung, N 
‘ Bi . — S 2 
Gute? Silüyiierfe 
OELRICHS.&°&. 
m. 3 
7 
| 8. Elauffesius & Eo,, 


BGeneral-Agenten fürden Wehen 
80 Giith Mind... Ghicago. 


4 


un oder Gommilften. Yegen — 
her und uoriheribaft am vor X 3 
weinen Serien 
' eend 5 Jahren für jede = 008 Hckte.\f m | | 
% Iren» 6 Jah färjede » : 0 
edlit 
rap 


—X Beau : mt 
ö —— hen Einzahlungen? ran / | J. 
to⸗ szrlicgen Zinien für da erfte Ja 

132 urn 10 Yaojem für Bad de dter die ana Den je En 
Jeht beſtehungocdei⸗ 

a tr | 2 

Sekretär und Gen. Man. / N 

Temple Court Bide.. opp. Past-@kice, 

SHICAROO. 


G:iuuden 3 Berm. dis 
6 Radm. _ 


este 


GELD 


(part, ter bei mir PBajliageicheine, Gajüte odeR 
Bswilhended, nad oder von Denifhland kauft. 
5% befördere Bajjagiere nach und von Sanıburg, 
Bremen, Tnstwerpen,oiterdam, Nıniterdam, 
Havre, Baris, Stetiin rc. dia New P)ork oder 
Baltimore. Pafagiere nad) Europa liefere mit 
Seräd freian Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandie von Europa kommen lailen will, 
Rarın ed nur im feinem ntexeife finden, bei mir SFreis 
farten zu löien. Wenfunit Der Baflagiere in 
Ghicage jtet3 rvebtzeitig gemeldet. Näheres in deg 
Generalsigentur von 


ANTON BOENERT 


923 2a Salle Str. 
ET” Bolmags;id: und Erbſchaftsſachen im 
Gurspa, EColleftionen, Dolissszahlungen 1c, 
prompt beiorgt, Sonntags viien Dis 12 Uhr. 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Mbbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden⸗Etarichtungen 
Lagerhausſcheine und erſter Kloſſe Werthpapiere 


SDas einzßige denutſche Geſchaft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN 69,,108 5th Ave,, 
Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Wafbington Str. 


' Gentral Trust & Savings Bank, 
| Südoſt⸗ Ecke Waſhington Str. u. 5. Abe. 


CHISCAGO. 


Eine, den Gefehen des Staates entipredheid, incorpge 
eiste, unter ftaatlider Auffiht jehende Banf. 


Gapital 8200, 000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereſſen auf Spar⸗Einlagen. 
douthefen auf Srundeigenthum übernommen und Dem 
auft. Wegiel auf alle Huuptpläge der Welt. Pais 
fagsigeine nad und von Europa. Geiyäfts-Eontl 
ESpezialitüt. Hmasınd 


8 
Geld zu verleihen 
in beliebigen Beträgen. 
Hypotheken z Verkauf. 
E. GC. PAULING, 


(Srüher von dr Firma U. Loeb & Bro) 
15 Major Block. 
La Sale und Madijon Etr. lagsm,3 


Household Loan Association, 
85 Searborn Etr., Zimmer 302, 
Geld auf löbel, 

Keine Wernahme; Feine Deffentiichfeit oder Ven 
gögerung. Da wir unter allen Geielljiaften in des 
Ser. Staaten das grönte Kapital befisen, fo könner 
wir Gucd) niedrigere Rateu und längere Zeit gewähren, 
als irgend jemand tır der Stadt. Unſere Gejellihet 
tt organifirt und mat Geichäfte nah den Banga 
feilipaft!-Plane. Darleyeu gegen leichte wöchentlich 
ober wonatlige Rüdzahlung nah Bequemlichtert, 
Soredt und, bevor Jär eine Anleige made. Bring 
Eure Diödei-Receipts mit Euch. II Aſpᷣ 

Household !,oan Association, 
85 Dearborn Str.. Sinmer 302. — Gegründet 18 
&5 wird deutich geſyrochen. 


‚Heid zu uerleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, jowie anf 
andere Sicherheiten Keine Entfernung der Gegene 
tände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltund. 
— Nrombdte Bedienung. 3laugbiwl3 


CHATTEL LOAN CO., Lake View. 


Simmer I, 503 Lincoln Nve., Coot3 Halle. 
SHHr braucht nicht nad) der unteren Stadt zu gehen, 
fpurt Zeit und Geld, indem ihr bei uus vorſprecht. 


Sthukuereinder Sausheftker 


gegen fchlecht zahlende Mieter, 
371 Larradee Str. 
J ievert,3204Bentworth A, 
Branch | Meier &ueber, 523 Ziilwautee une, 
.) 614 Racine ve, Ede George Str 
Offices: ) Sne.H.Stolte,35542.Halhed@te. 


\ 
— — 





15 bis 8500 geliehen auf Abbel. Reuoc 
D Yierde, Rutigen u. f..w. Niedrige Sinfen, 
ange Zahlungsfrift. Jede Abzahlung auf Sa 
tal vermindert die Zinfen. Gpreden Cie bor 
JOHN CULLEN, 396 W. 1%. Str., &ds 
Biue Island Ude. Maljl 


eld zu verleihen auf Möbel, Pia erbe, 
Waren, Baudereind - Actien, zu aan 
GrundeizentyunnsHHpotheien und andere gute Gichers 
heiten. 94 2a Zalle Etr., Zimmer 33. Beju 
uns, j&reibt oder telephonirt und, Zelephbon 127 
und wir werden Jemanben zu Jhnew jchiten. s 


Rechtsanwälte. 


— — ee 2 


Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 


NO. 58 LASALLE STR. a 
Suite 408, Baglje 


Yultus Goldzier. John 2. Rodgers. 
Coldzier & Rodgers, 
———— 

e ⸗ 
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Shiciftellen AH tm Oberved und im zweıten Did de i 
eflich. 
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